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Des Allerheiligentages ?'9elÄ
Abendzeitung aus und ersuchen wir » Inserate für die
MittagSansgabe frühzeitig , läugstens bis V,S Uhr morgens
anfzugebe«.

Die Expedition der „Badischen Presse ".
Mff- Unsere heutige Abendausgabe umsatzt

acht Seiten.

Die chinesische Revolutions -Partei .
sH Ein weitverbreiteter Irrtum betrachtet das vieltausendjährige

chinesische Reich, das vielleicht schneller als erwartet einem Staats¬
wesen von modernem Zuschnitte Platz machen wird , als ein tadel -
,loses Paradigma der despotischen Staatsform astatischen Gepräges ,wie es die alten Athener von dem Eroßkönigtum von Susa herzu¬
nehmen pflegten . In Wirklichkeit hat sein ungeschriebenes Ber -
faffungsrecht ein Recht des Volkes auf Revolution so gut anerkannt ,wie die geschriebene Konstitution Napoleons 18 . es im Grundsätze
für zu Recht bestehend erklärte . Zwar wird dem Herrscher, wie bei
uns , ein Gottesgnadentum (Ming ) beigelegt . Wird er oder auch sein
Haus aber durch eine Volksbewegung vom Throne gestoßen, so ist
das eben ein Beweis , daß st« durch schlechte Regierung die göttliche
Gnade verwirkt haben , die dann einfach auf den neuen „Himmels¬
sohn" und die neue Dynastie übergeht . Im Grunde und in der Praxis
ist das auch in Europa nicht anders . Orient und Okzident geben
sich in der Statistik ihrer Staatsumwälzungen nicht viel nach .

So hat es denn zu allen Zeiten in China an revolutionären SB"
wegungen nicht gefehlt . Man muß aber hier zwischen älteren revolu¬
tionären Gesellschaften von angeblich vielhundertjährigem Ursprünge

. und den auf moderner Grundlage entstandenen unterscheiden. Ihrem'
Ursprung gemäß stecken natürlich jene tief in fanatischem Fremdenhaß ,
während die jüngeren solche Empfindungen entweder wirklich völlig
überwunden haben oder sich wenigstens in der Pose „moderner
Menschen " zu geben. Gefallen finden .

Eine außerordentlich klare Und auf gründlicher Sachkenntnis be¬
ruhende Darstellung dieses chinesischen Geheimbundwesens , das jetzt
die große Revolution entfacht hat , wurde schon im Januarheft der
„Süddeutschen Monatshefte " von Wolf v. Dewall veröffentlicht .
Danach ist der älteste Eeheimbund , wie es scheint , der des weißenLotos, der seinen Ursprung bereits aus dem 6. Jahrhundert herleitet
und streng an seiner religiös -moralischen Erundstimmung sestbä
Es wäre intereffant , näheres von ihm zu erfahren , besonders ob seine
antidynastische Richtung erst von der Mandschu-Fremdherrschaft sich
herschreibt oder in ursprünglichen demokratischen Eedankengängen
wurzelt . Die wahrscheinlich noch mächtigere Trias -Eesellschaft geht
unmittelbar auf die Zeit des Mandschu-Einbruches zurück und hält
an einer Wiedereinsetzung der Ming -Dynastie fest. Daneben bestehen
kleinere Genossenschaften „vom großen" und „vom kleinen Meffer",
,T >er Vegetarier " usw . Alle diese älteren Orden und Eeheimgesell-
schaften haben für die gegenwärtige Revolution nur insofern Bedeu¬
tung , als sie mit den modern gerichteten Verschwörern im Haffe gegendie Mandschu zusammenstimmen, und die Jungchinesen aus sehr ge¬
rechtfertigten taktischen Gründen sich der Unterstützung der altchinesi¬
schen Partei versichert haben.

Das augenblicklich mehr interessierende Jung -China aber spaltet
sich in zwei große Lager : die Ko-ming-tang („die das Gottesgnaden -
tum umstürzende Partei ") und die Li-hfien-tang („Konstitutions¬
gesellschaft") . Die letzteren können etwa mit unseren konstitutionellen
Liberalen , jene aber mit den demokratischen Republikanern Europas
verglichen werden. Der Vater der Konstitutionsgesellschaft ist ein
gewiffer Kang -yu-wei, der seine Tätigkeit mit einer naiven Reform -
Bittschrift an den Kaiser oder bester an die Kaiserin -Witwe Tsutst
im Jahre 1888 begann und als Antwort kurzerhand einen Aufnahme¬
schein für das Irrenhaus erhielt . Als nach den Niederlagen gegen
die Japaner ähnliche Bittschriften in größerer Zahl eingingen , wurde
das Petitionsrecht um der Ruhe der Regierenden willen einfach ab¬
geschafft . Erst seit Puan -schi-kai hat die um die Li -hsien - tang sich
kristallisierende liberale Reformpartei die behördliche Anerkennung
erlangt und in der Einberufung der Reichs-Notabeln -Versammlung
und in der Verheißung eines Parlamentes für 1913 bereits Erfolge
davongetragen .

Dagegen die Ko-ming-tang wird auf staatliche Duldung unter
der Mandschu-Regierung niemals rechnen dürfen und sie auch nicht
wollen , da sie deren Sturz als Vorbedingung , einer Verwirklichung
ihrer Pläne auf ihre Fahne geschrieben hat . Ihr Ziel ist eben die
chinesische Republik, und der gegenwärtige Aufftand fast ihr alleiniges
Werk. Soweit die Trias -Leute an ihm beteiligt sind , nimmt er die
gefährliche Richtung auf Pöbel - Exzeffe, da jener dreihundertjährige
Verschwörerbund neuerdings ganz zur raubenden Rotte entartet ist .

An der Spitze der Ko-ming steht ein gewiffer Sun -Wen . Er ist
Christ, in Honolulu geboren und hat an einer englischen Akademie
in Eanton Medizin studiert . Auf seinen Flüchtlings -Irrfahrten ist
er einmal von einem Spitzel in die chinesische Gesandtschaft gelockt
und um ein Haar in Scharfrichters Hände gefallen . Sun -Wen hat
ein Programm seiner Partei in 25 Artikeln festgestellt, welches die
künftige Verfaffung der Republik China im Kern enthält . Sie soll
etwa der amerikanischen entsprechen , nur daß die Provinzen auf
einen , größeren Umfang zugeschnitten werden als die Unions -Staaten .
Aber von einer Ermunterung fremder Einwanderung , wie sie durch
ein Jahrhundert die dünn bevölkerten Neuengland -Staaten auffüllen
mußte, ist natürlich keine Rede . Eine sehr scharfe nationalistische
Tendenz geht durch die Artikel . „China den Chinesen !" lautet der
erste . Aber der Schutz der Republik soll den Fremden gewährleistet
sein : Schlimmeres droht den Mandschu. Der Kaiser , has arme Baby ,
soll hingerichtet werden.

Mit Zeitungen und Flugschriften arbeitet die Ko-ming fieber¬
haft im ganzen Lande . Unter Beamten , Offizieren , und Soldaten
wirbt sie ihre Anhänger . Die letzteren, vielfach arg unsoziale Ele¬
mente, treibt ihnen die Trias in die Arme . Ihre Hauptanhänger -
fchaft und ihre leitenden Kräfte liefert natürlich die an ausländischen
Universitäten , besonders in Amerika und in Tokio, herangebildete
Studentenschaft . Die in der Revolutionsbekämpfung wenig Üug ver¬
fahrende Regierung behandelt ausländische llniversitätsdiplome ge¬
radezu als Kainszeichen und schließt ihre Inhaber unbedingt vom
Beamtendienste aus .

Bemerkenswert ist, daß neben den Mohammedanern Pumans die
Christen tatsächlich ein gefährliches Element darstellen . Es erklärt
sich das so, daß viele Geheimbündler dem christlichen Glauben bei¬
getreten sind, um sich den Schutz der Missionen zu sichern und in den
Misstonsniederlaffungen einen sicheren Unterschlupf für ihre hochver¬
räterischen Zusammenkünfte zu gewinnen .

Die Ko- ming hat auch eine stark sozialistische Färbung , währenddie Li-Hsien den Kapitalismus wiffenfchaftlich zu würdigen versteht .

Doch auch bei jenen irrlichtert der Sozialismus nicht auf den Wegen
von Marx und Bebel , geberdet sich indeffen sehr radikal , wie die
Forderung einer Reichswertzuwachssteuer von 80 Prozent beweist!

Aus Baden.
X Eggenstein (A . Karlsruhe ) . 31. Okt . Am Sonntag mit¬

tag fand hier unter dem Vorsitz des Hrn . Landtagsabgeordneten
Reck eine außerordentlich gut besuchte Vertrauensmännerver¬
sammlung der vereinigten liberalen Parteien für die westliche
Hardt statt . Die Ausführungen des Reichstagskandidaten ,Stadtrat Dr . Ludwig Haas , fanden stürmischen Beifall . Die
Stimmung unter den Vertrauensmännern war ausgezeichnet.

Freiburg i. Br ., 30. Okt . Liberale Wahlversammlungen wur¬
den gestern in Mengen und Ebnet abgehalten . In Mengen sprach
Herr Landgerichtsrat Eschbacher über unsere Kolonialpolitik , in
Ebnet Herr Berwalter Edelmann über die politische Lage . Beide
Versammlungen waren gut besucht.

Allensbach (A . Konstanz) ; 31. Okt . Im Anschluß an eine Ver¬
sammlung aus Anlaß des vom liberalen Kandidaten Schmid von
Singen bei der Reichstagsstichwahl am letzten Freitag wurde hier ein
Liberaler Verein gegründet, dem bereits eine größere Anzahl hiesiger
Einwohner als Mitglieder beigetreten sind. Bei der Hauptwahl er¬
hielten Schmid (lib . Block 82, Eroßhans (Soz.) 17 und von Rüpplin
(Ztr .) 120 und bei der Stichwahl : Schmid 97 und v . Rüpplin 13V
Stimmen .

Kadifche Chronik .
= Ettlingen , 31. Okt . Gestern früh y26 Uhr begaben sich die

Mannschaften der älteren Jahrgänge der hiesigen Unterofsizierschnle
unter klingendem Spiel nach dem Staatsbahnhof , von wo aus sie
nach Bitsch befördert wurden , zwecks Vornahme von Schießübungen .

4 = Wiesloch, 30. Okt . Zu dem gestern hier abgehaltenen Eautag
der Gewerbe- und Handwerkervereinigung des Oberpfalzgaues waren
u . a . auch Vertreter der Regierung und des Landesverbandes er¬
schienen . . Nach Erstattung der geschäftlichen Mitteilung sprach Hand¬
werkskammersekretär Hausier über Errichtung , von Sparbanken und
Einziehungsgenossenschaften. Als Versammlungsort des Eautages
im nächsten Jahre wurde , Zjegelhausen eventl . Reckargemüud be¬
stimmt .

— Heidelberg, 31 . Okt. Auf der Durchreise nach Neuwied
traf der König von Württemberg gestern mittag 12 .15 Uhr auf
dem hiesigen Bahnhof ein und reiste nach kurzem Aufenthalt mit
demselben Zug weiter . Die Rückkehr nach Stuttgart wird am
1. November, nachmittags 2.24 Ahr erfolgen. — Heute vormit¬
tag 9 .56 Uhr traf die Eroßherzogin-Witwe Luise von Karlsruhekommend hier ein und reiste mit demselben Zuge nach Mann¬
heim weiter . Die Rückkehr , von dort wird heute nachmittag6 .22 Uhr erfolgen. — Die Zahl der seit dem 1. Januar in,hie¬
sigen Hotels und Pensionen abgestiegenen Fremden hat am Frei¬
tag 150 vvv überschritten.

- - Rastatt , 31 . Okt . Ein lediger, hier in Stellung befindlicher
Friseurgehilfe aus Magdeburg versetzte in einer hiesigen Wirtschaft
ohne ersichtlichen Grund einem Schneidermeister einen Messerstich .

— Offenburg , 31. Okt . Der Fabrikant Elauss von hier wurde in
einem Drohbriefe aufgefordert. abends 19 Uhr durch ein Dienst¬
mädchen 390 Mark nach der Gerichtsstraße zu schicken . Bon diesem

Zinsen, die ste nicht erreichten.
(Bon unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 30 . Okt. Reich werden ! Möglich schnell recht reich
werden und dann auf alles pfeifen ! So lautet die Devise zahlreicher
Leute, die sich einbilden , daß mit dem Geld auch das Glück bei ihnen
einziehen müffe. Und um zum Ziele zu gelangen , ist ihnen jede Ge¬
legenheit , jedes Risiko, jede Dummheit recht . Ihr Wahn macht sic
blind und taub gegen Warnungen und gegen fatale Zufälle , die jede» !
vernünftigen Menschen zu denken gäben . Aber auch die Schwindler
und Schieber, die Hochstapler und Betrüger verfolgen ihre Zwecke
und meist mit mehr Umsicht und weniger vertrauensselig . Ein hal¬
bes Dutzend schlecht beratener Menschen muß in der Regel Haare
laffen, damit ein einziger behaglich leben kann. Oft sind es weit
mehr, die unfreiw . dazu beitragen , ein Lumpenleben zu ermöglichen.

Wie viele es in dem Falle des Eerichtsschreibers Hans Müller
sein werden , der unter dem Verdacht, mehr als 400 009 Mark unter¬
schlagen zu haben , verhaftet worden ist, steht noch dahin . Neue Leid¬
tragende haben sich bis in die letzten Stunden hinein gemeldet , und
ihr Aufmarsch ist offenbar noch nicht zu Ende . Seit den Tagen des
.Hauptmanns von Eöpenick " hat die Reichshauptstadt keinen so tollen
Kriminalfall aufzuweisen gehabt . Man denke sich : ein junger Ee -
richtsschreiber führt ein regelrechtes Doppelleben , mimt zu Hause und
im Amt den braven , biedern Sohn ehrbarer Leute , als ob er die per¬
sönliche Zuverlässigkeit als unantastbares Erbteil ins Leben nnt -
bekommen habe , und derselbe junge Mann verkehrt unter dem Namen
eines Dr . Martini in gutsituierten Kreisen, auf Abendgesellschaften,
in Bars und Weinlokalen , im Theater und auf der Rennbahn . Die
Weltstadt mit ihrer unkontrollierbaren Vielfältigkeit deckt ihn bester
als eine Tarnkappe . Er konstruiert sich einen Geheimrat im Kaiser¬
lichen Patentamt , den er unter all seinen zahlreichen Bekannten gleich
einem geschäftlichen Talismann kursieren läßt , und macht sich an¬
heischig, infolge seiner glänzenden Verbindungen zum Patentamt jeg¬
liches Kapital mit 19« bis 300 Prozent zu verzinsen !

Man sollte meinen , daß der erste beste Kapitalist , der diesem Ge¬
schwätz sein aufgeregtes Ohr lieh , schon über die Höhe des Zinssatzes
stutzig geworden und Unrat gewittert haben müßte . Weit gefehlt !
Menschen , die das Reichwerden nicht abwarten können, sind von einer
Vertrauensseligkeit , die sich nur durch einen Wologischen Vergleich
charakterisieren laffen würde . Sie versuchen es zunächst mit kleinen
Summen . Denn sie sind „vorsichtig" ! Der Dr . Martini zahlt auch
zunächst die Zinsen und macht so seine Opfer sicher . Diese legen mehr

an , ein höherer Beamter sein ganzes Vermögen im Betrage von
200 090 Mark , das er nun glatt eingebüßt hat , und laffen sich, da jadas erste Mal die Sache gleich funktionierte , gern vertrösten bis zur
großen Abrechnung, die freilich ein wenig weit hinausgeschoben ist.
Inzwischen genügt es diesen törichten Menschen , wenn der Dr . Mar¬
tini elegant gekleidet geht (von ihrem Geld natürlich !) und sichtbarein vollendeter Kavalier ist , wenn er ihnen Theaterbilletts umsonst
gibt und sogar zu den Caruso-Vorstellungen „auf Grund seiner glän¬
zenden Beziehungen" über Karten verfügt . Diese Beziehungen , sic
sind womöglich noch mehr wert als bares Geld . An einen so emsluß -
rcichen Mann klettet man sich an , mit ihm muß man sich gut stehen,ihn darf man natürlich nicht durch Ungeduld oder Mißtrauen ver¬
ärgern . Direktoren und Doktoren, Leute von Bildung und Ansehen
zittern vor dem Eerichtsschreiber, der sich Dr . Martini nannte und
als solcher gerierte . Von all diesen Menschen, die da hinten herumund auf eine mysteriöse Art 100 bis 300 Prozent im Handumdrehenverdienen wollen , ist es nicht einem einzigen eingefallen » sich etwa andas Kaiserliche Patentamt um Auskunft , wenn nicht über ihre An¬
gelegenheit (denn diese zu vertuschen hatten sie ja allen Grund ) , so
doch über den Dr . Martini zu wenden. I bewahre ! Wenn Dr . Mar¬tini sprach , verstummten alle Bedenken.

So sinds also , soweit sich bis jetzt feststellen läßt , hereingeschlittert :ein höherer Beamter mit 200 000 Mark , die Eltern eines Angestelltenin einem Zigarrengeschäft mit 50 000 Mark , ein Beamter mit 120 000Mark , ein dritte ^ mit 20 000 Mark , eine Anzahl von Leuten , die bei
dieser „Okkasion" ihr ganzes, sauer erspartes Vermögen verloren
haben , die Braut des Schwindlers mit 7000 Mark und gebrochenemHerzen, die Schwester der Braut mit ihren Spargroschen . Und nurein Beamter , der allerdings auch schon Geld hingegeben hatte , besaßsoviel Umsicht und Energie , einen Kriminalbeamten um eine Aus¬
kunft über den Dr . Martini zu bitten . Und vielleicht wäre auch das
nicht geschehen, wenn er diesen Kriminalbeamten nicht zufällig per¬
sönlich gekannt hätte . So kam die Doppelkomödie schnell zu Ende ,der Vorhang konnte fallen und an der Kaffe, will sagen : in der
Westentasche des Betrügers wurden noch 107 000 Mark in Papier
vorgefunden . Es könnte so etwas wie Vergeltung darin liegen , daßMüller nun doch verhaftet worden ist . Aber es ist der reine Zufall .
Einige Wochen später wäre er bereits im Auslands gewesen ; man
hat Beweise dafür , daß er diese Flacht vor der großen Abrechnung
geplant hatte . Die Abrechnung war er den Geldgebern , die Flucht
sich selber schuldig . Der Eewiffenskonflikt dürfte ihm nicht viel Kopf-
Erbrechen bereftet haben.

Berlin entwickelt sich immer mehr zum Eldorado der Schwindler .Es kann heute bereits jeden Vergleich mit Paris aufnehmen . Undes zeigt sich immer wieder, daß dem gerissenen , großschnautzigen und
gegen alles gefeiten Berliner , der feine Ueberlegenheit so gern zurSchau trägt , der unkundige, vertrauensselige und kritiklose Berliner
gegenübersteht , der sich leicht beschwatzen läßt und, so viel guteLehren er auch anderen wohl geben mag, selber dem ersten besten
Bauernfänger ins Garn geht, und wenn es noch so grob gesponnen .
Früher hieß es wohl in solchen Fällen : natürlich , so etwas kommt
auch nur in der Provinz vor ! Ein Berliner , der läßt sich nicht anden Wimpern klimpern ! Aber nein. Die Dummen werden nichtalle und sie sind weder m . geographische noch an kulturelle Grenzengebunden . Haben wir es doch eben im Metternichprozeß wieder er¬lebt , daß ein falscher oder echter Titel , ein frisch gebügelter Anzugoder der Hinweis auf eine wertvolle Verbindung , mag er nun
stimmen oder nicht , auf zahlreiche Menschen wirkt, wie das blendende
Licht auf die Motten . So lange diese albernen Vorurteile aber noch
lebendig sind , so lange wird es den Müllern wie den Metternichenimmer wieder gelingen, auf Kosten leichtfertigen Vertrauens sich gute
Tage zu machen .

Und noch eins lehrt die Verhaftung des Schwindlers . Etwas ,das uns heutzutage beinahe jede Verhaftung lehrt , einmal in dieser,das andere Mal in jener Form . Man beachte wohl : als die MutterMüllers , die ehrbare , untadelige Witwe eines Gerichtsfekretärs , vonden Schurkenstreichen ihres Sohnes erfuhr, da war ste zwar wie ausden Molken gefallen. Auf den Boden dieser Wirklichkeit zurück¬
kehrend, war ste aber sofort mit der Erklärung bei der Hand : Un¬
möglich! Wenn mein Sohn das getan hat , so ist er geistesgestört :
Apropos , er hat ja bis zu seinem 17 . Lebensjahre unter nervösen
Kopfschnrerzen gelitten , das wird der Arzt, der ihn behandelt hat ,bezeugen !

Es ist ungemein charakteristisch und verdient Aufmerksamkeit ,daß hier selbst eine harmlose, im Wortgefecht sicher nicht sehr geübteFrau den Kriminalbeamten mit dieser Erklärung auftvartet . Soweit hat uns die mißbräuchlich häufige Anwendung des Eeistes -
krankenparagraphen und seine weitherzige Auslegung gebracht , daßkeine Schurkerei, kein Bubenstreich und kein Verbrechen mehr be¬
gangen wird , ohne daß unmittelbar nach der Verhaftung der Ver¬
such unternommen würde, in den Bereich dieses Paragraphen zuflüchten. Wenn einmal die Gauner und Verbrecher einen Kongreßeinberufen , so wird ohne Zweifel ihr Leib- und Bundeslied be - '
ginnen : Ha , welche Luft, verrückt ru leis !
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Schreiben wurde die Gendarmerie in Kenntnis gesetzt. Das Dienst¬
mädchen erschien zur festgesetzten Zeit an der bestimmten Stelle , aber
der Briefschreiber fand sich nicht ein . Als das Mädchen dann nach
Hause ging , wurde es unterwegs von einem Manne angehalten , der
es aufforderte , ihm den an Herrn Clauss gerichteten Drohbrief zu-
rückzugeben.

( :) Selbach (A . Lahr ) , 30 . Okt. Bei der heutigen Bürger «
Meisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Herr Leopold Hor¬
nung mit 70 Stimmen wiedergewählt . Sein Gegenkandidat , Orts¬
diener Philipp Schoch, erhielt 42 Stimmen .

= Donaueschingen , 31 . Okt . Der Kaiser trifft am 16. Nov .
zu mehrtägigem Aufentha lt hier ein .

Die Großherzogin Luise in Mannheim.
-I . Mannheim , 31 . Okt. (Privat .) Erotzherzogin Witwe

Luise besuchte heute aus Anlatz der Einweihung des neuen
Damenheims unsere Stadt . Sie kam vormittags 10 Uhr
hier an und wurde am Bahnhof von den Regierungsräten
Becker u. Clemm , sowie O .-Bürgerm . Martin begrüßt . Hierauf
besuchte Erotzherzogin Luise das Lanzsche Krankenhaus , das
Allgemeine Krankenhaus , das Diakonissenhaus und das
Luisenheim . Nachmittags 3 Uhr fand dann in Anwesenheit
der Erotzherzogin -Witwe die feierliche Einweihung des neu
gegründeten Damenheims des ehemaligen Erotz. Instituts statt .

Eine neue Probefahrt von „ S . L. 1".
I. Mannheim , 31. Okt. (Privattel .) Das Luftschiff

Schütte - Lanz " stieg heute nachmittag 4 Uhr zu einer
Probefahrt auf . Es manövrierte über Brühl und
Rheinau , fuhr dann bis nach Friedrichsfeld und Seckenheim und
landete nach einstündiger ausgezeichneter Fahrt um 5 Uhr glatt
vor der Halle .
A.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 31 . Ottober .

% Der Entwurf für das Grotzherzog -Friedrich -Denkmal, das
nunmehr auf dem südlichen Teile des Friedrichplatzes erstellt
werden soll, wurde jetzt von Herrn Bildhauer Hermann Binz
in Verbindung mit den Herren Architekten Pfeifer und Erotz-
mann fertiggstellt , ebenso wie der Entwurf für die Gestaltung
des neuen Denkmalsplatzes . Das Denkmal soll nunmehr vor
das Erotzh. Sammlungsgebäude zu stehen kommen, dorthin ,
wo sich zurzeit das Steinhäusersche Marmorstandbild „Orest und
Pylades " befindet . Die Reiterfigur des Erotzherzogs erhebt sich
bei dem Binzschen Denkmal auf einer nicht allzu hohen ein¬
fachen Sockelanlage , die auf der Vorderseite die Inschrift „Erotz-
herzog Friedrich I ." trägt . Die Frage der Kopfbedeckung, ob
Helm oder Mütze, ist noch nicht endgültig gelöst , jedoch neigt man
mehr zu der Mütze hin . Die Vorderfront des Altertumsgebäudes
gibt für das Denkmal einen vornehm und gefällig wirkenden
Hintergrund ab. Die gesamte gärtnerische Anlage des Friedrich¬
platzes wird der Denkmalswirkung angepatzt. So fallen u . a.
die Eisengitter weg und werden durch . Hecken ersetzt . Auf der
dem Denkmal gegenüberliegenden Seite des Friedrichsplatzes ,
nördlich der Erbprinzenstratze sollen zwei Figuren erstellt wer¬
den, welche die kriegerische und friedliche Arbeit des Deutschen
Reiches verkörpern. Der Erotzherzog, der ebenso wie Prinz
Max bereits die Entwürfe besichtigte, hat sich mit der Lösung
der Platzfrage einverstanden erklärt . Die Fertigstellung des
Denkmals ist für das Jahr 1913 , also zum 200jährigen Stadt¬
jubiläum , vorgesehen .

— Bom Karlsruher Jngendbildungsverein (Abteilung I für
Fortbildungsschüler ) . Dank dem freundlichen Entgegenkommen der
Direktionen der Erotzh. Kunsthalle und der vereinigten Erotzh.
Sammlungen konnten die Schutzbefohlenen des Vereins schon vor oen
Ferien unter sachverständiger Führung einzelne Bildersäle der Ge¬
mäldegalerie und für die Jugend besonders interessante Teile der
vereinigten Sammlungen besichtigen . Die Besuche fanden in nicht zu
großen Gruppen der Schüler unter Begleitung der Herren Lehrer
statt , welchen für die wertvolle Unterstützung der Vereinstätigkeit auf¬
richtiger Dank gebührt . Die Besuche sollen fortgesetzt werden . Es ist
durch Aufstellung eines entsprechenden Stundenplans dafür Sorge ge¬
tragen , datz allen Schülern der verschiedenen Berufe , ohne Beeinträ h-
tigung ihrer sonstigen Pflichten , die Teilnahme ermöglicht wird . —
Die im Frühjahr dieses Jahres ins Leben gerufene Einrichtung der
Jugendräte hat erfreulichen Anklang in der Einwohnerschaft gefun¬den. Es konnten auf Grund der Anmeldungen bis jetzt 52 Jugendräte
(Männer und Frauen ) ernannt werden und in Tätigkeit treten .Deren bisherige Erfahrungen sind dem Vernehmen nach im allgemei¬nen günstig. Sowohl die jungen Leute selbst, als deren Eltern und
Arbeitgeber zeigen Verständnis und Anerkennung für die Unter¬
stützung mit Rat und Tat , welche ihnen durch den Verein zum Bestender jungen Leute und ihres künftigen Fortkommens zu teil wird .
Demnächst findet eine Versammlung der Jugendräte zur Ausspracheüber die gemachten Erfahrungen statt . Es ist zu hoffen, daß noch eine
größere Zahl Männer und Frauen sich zur Uebernahme des Amtes
eines Jugendrats bereit findet , damit der wünschenswerte, vollstän¬
dige Ausbau der Oragnisation möglich wird . Einem einzelnen
Jugendrat sollen nur 2—3 Schutzbefohlene zugeteilt werden . Die
Sonntagssrühwanderungen fanden im Frühsommer d . Js . in mehreren
Abteilungen der Schüler , denen sich die Herren Lehrer der Fortbil¬
dungsschule und Mitglieder des Vereinsvorstandes anschloffen , in die
Berge und Wälder des Pfinz - und Albtales statt . Sie verliefen bei
schönstem Wetter in befriedigender Weise. Das vom Verein gestiftete
Frühstück wurde bei der Rast im Walde von den Jungen mit freude¬
strahlenden Augen in Empfang genommen.

§ Angefahren und zu Boden geworfen wurde gestern abend ander Kreuzung von Karl -Friedrich - und Kriegstraße ein tauber Earten -
arbeiter von dem Fuhrwerk einer Waschanstalt. Der Mann erlitt
ungefährliche Verletzungen im Gesicht.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 31 . Okt. Vom Grotzherzoglichen Hoftheater wird

uns geschrieben : Kammersänger Max Gillmann von der Königlichen
Hofoper in München wird in der am kommenden Sonntag , den 5.November stattfindenden Festoorstellung der „Götterdämmerung " den
Hagen singen, weil Herr von Schwind, während der „Ring "-Proben ,von stimmlicher Unpäßlichkeit befallen , das Studium dieser Partie
nicht zu Ende führen konnte.

— Frriburg , 30. Okt. Professor Dr . Böge, der , wie gemeldet,einen Ruf auf den Lehrstuhl der Kunstgeschichte an der Universität

Kiel als Nachfolger von Prof . Kars Neumann erhalten hat , wird I
„Frbg . Ztg .

" der Berufung keine Folge leisten.
— Berlin , 81 . Okt. Die Deutsche Gesellschaft der Nervenärzte hat

auf ihrer fünften Jahresversammlung beschlossen, der im vorigen
Jahre Wilhelm Erb » dem berühmten Heidelberger Neurologen , zum
70. Geburtstag überreichten Denkmünze dauernde Bedeutung dadurch
zu verleihen , daß sie als Auszeichnung für hervorragende Leistungen
auf dem Gebiete des Nervensystems alle drei Jahre verliehen werden
soll. Zum erstenmal wird sie im Jahre 1913 und nur an Forscher
aus dem deutschen Sprachgebiet verliehen werden . Der Preisträger
braucht nicht Mitglied der Gesellschaft zu sein. Mit der Denkmünze
ist ein Ehrengeschenk von 1000 Mark verbunden .

Vermischtes.
i= Halle , 31. Okt . (Tel .) Zur 400j8hrigea Wiederkehr des

Reformationsfestes im Jahre 1917 soll eine neue Lutherstiftung
errichtet werden , zu der evangelische Männer der Provinz
Sachsen, der Heimat der Reformation , einen Aufruf vorbereiten ,
der das evangelische Deutschland zu Spenden auffordert . Die
Sammlung soll die Höhe von einer Million Mark erreichen und
zur Bekämpfung der Schulnot der Evangelischen in Oesterreich
dienen .— Hirschberg in Schlesien, 31 . Okt. (Tel .) Im Hofe des
Gerichtsgefängnies wurde heute früh der 26jährige Schneider
Johann Maatz aus Birngrütz hingerichtet . Maatz hatte am 27.
Februar 1 Handelsfrau Siebeneicher und eine Frau Menzel
in deren Wohnung in Langwaffer in bestialischer Weise ermor¬
det und beraubt und war am 20 . Juni vom Schwurgericht zwei¬
mal zum Tode verurteilt worden . Maatz hatte auf ein Gnaden¬
gesuch verzichtet.

hd Berlin , 31 . Okt . (Tel .) Ein frecher Raubanfall ist heute
morgen vor dem Gebäude der Darmstädter Bank auf einen
Kassenboten dieser Bank namens Robsin verübt worden . Zwei
unbekannte Männer drängten sich vor dem Gebäude an den
Kaffenboten heran . Der eine griff ihm in die innere Rock¬
tasche und raubte ihm eine Brieftasche , in der sich über 1300 Ji
und ein Scheck über mehrere hundert Mark befanden . Darauf
ergriffen die beiden Spitzbuben die Flucht und konnten nicht
mehr eingeholt werden .

bä Innsbruck , 31 . Okt. (Tel .) Das Billnösser Tal in Süd -
tirol wurde in seinem engsten Teil durch einen großen Erd-
und Felssturz verschüttet. Jeder Verkehr ist unmöglich .

— Paris , 31 . Okt. (Tel .) Aus Marseille wird dem „Ma¬
tin " gemeldet : Infolge Genusses von Fleischkonserven erkrank¬
ten 84 Mann des 3 . Infanterieregimentes unter Bergiftungs -
erscheinungen. Der Zustand von 13 derselben erscheint so ernst,
datz sie ins Krankenhaus gebracht werden mutzten.

bä London , 31 . Okt . (Tel .) Der Sturm an der schottischen
und irischen Küste hat mehrere Schiffsunfälle herbeigeführt . So
strandete der Dampfer „Rovensheug " in der Straße des Bara
Sund . Glücklicherweise befand sich in der Nähe des gestrandeten
Schiffes die Jacht des Herzogs von Bedfort -Sapshire , welche 9
Mann der Besatzung des „Rovensheug " an Bord nahm . Wie
es heißt , sind die übrigen 10 Mann ertrunken .

Letzte Telegramme
der „Kadifche« Presse- .

— Berlin , 31 . Okt. Wie der „Information " mitgeteilt wird ,
hat die Kommission zur Reform des Strafrechts , die seit dem 18.
Oktober im Reichsjustizamt unter dem Vorsitz des Wirklichen Geh.
Rats 4r . Lucas ihre Beratungen wieder ausgenommen hat , ein¬
stimmig den bedeutsamen Entschluß gefaßt , die Altersgrenze für ab¬
solute Strafunmündigkeit vom vollendeten 12. auf das vollendete 14.
Lebensjahr heraufzusetzen.

— Wien , 31. Okt. Wie das Militärverordnungsblatt mel¬
det, hat Kaiser Franz Joseph den Erzherzog Franz Salvator
zum General der Kavallerie , den Erzherzog Karl Stephan zum
Admiral und den Minister für Landesverteidigung von Georgi
zum General der Infanterie ernannt .

bä Liffabon , 31. Okt. Gestern überreichte der neue englische
Gesandte Sir Arthur Hardings dem Präsidenten der Republik
sein Beglaubigungsschreiben mit einer Ansprache, in der er er¬
klärte, es fei überflüssig , auf dir freundschaftlichen Beziehungen
zwischen England und dem neuen portugiesischen Regime hinzu¬
weisen .

bä London, 31 . Okt. Vor der Grand Jury des Devonshirer Ge¬
richtshofes begannen gestern die Verhandlungen gegen den angeb¬
lichen deutschen Spion Dr . Max Schulz. Der Lord-Oberrichter führte
aus , datz Schulz angeklagt sei, den Versuch gemacht zu haben , durch
Bestechung Informationen über Marine -Angelegenheiten zu erhaltenund zwar über solche Angelegenheiten , deren Kenntnis durch eine
fremde Macht der Nation schädlich sei. Nach kurzer Beratung über¬
wies die Jury den Fall dem Disziplinar -Eerichtshof .
Die deutsch - französischen Marokkoverhandliirigerr .

LI . Paris , 31. Okt. (Privattel .) Die Blätter stellen fest, datz die
Unterzeichnung des deutsch-französischen Uebereinkommens noch einige
Tage hinausgeschoben worden sei . Einige Zeitungen wollen wiffen,
Latz die Unterzeichnung am nächsten Freitag erfolgen werde . Wie
„Petite Republique " wiffen will , wird der Wortlaut des Ueberein¬
kommens erst bekannt gegeben, wenn es die Zustimntung der Signa¬
tarmächte von Algeciras erhalten habe mit Ausnahme von Spanien ,mit dem eine Sonderverständigung zustande kommen müffe.

Französisch -spanische Marokkoverhandlungen.
bä Paris , 31 . Okt. Von englischer Seite geht , wie dem

„Lokalanzeiger " von hier geschrieben wird , ein Vorschlag aus ,
welcher darauf abzielt , zwischen Frankreich und Spanien eine
Verständigung herbeizuführen . Darnach bleiben die Städte
Larrasch und Elksar in spanischem Besitz , aber auf die von bei¬
den Städten nach Tanger und Fez führenden Verkehrswege soll
Spanien nicht mehr Anrecht haben , als irgend eine andere
Macht. Hier zeigt man sich dieser Kombination geneigt , weil
man England nicht verletzen will , das in dieser ganzen Angele¬
genheit eher auf Seiten Spaniens ist. Es mutz abgewartet wer¬
den , wie Spanien sich zu diesem Vorsch läge stellt .

Der Streit trat Tripolis.
Die Haltung der Türkei .

— Konstantinopel , 31 . Okt. Der „Wiener Pol . Korr .
" wird

von hier gemeldet , für die Herstellung eines Ausgleichs zwischen

der Partei des jnngtürkifchen Komitees und der Opposition be,
stehe keine Aussicht. Die Führer der letztern. die sechzig Mit¬
glieder zähle , beharrten unnachgiebig auf dem Standpunkte , datzein Kabinettwechsel geboten sei, da das Ministerium Said sichnicht dazu eigne , die jetzige Lage zu beherrschen.

<= Wien, 31 . Okt. Nach einer Meldung der „Politischen
Korrespondenz" aus Konstantinopel ist es Fethi Bei , der das
Kommando in Tripolis übernommen hat . gelungen , mit drei
grotzen Araberstämmen ein Uebereinkommen abzuschlietzen. Die
Ausrüstung dieser Streitkräfte sei völlig befriedigend , und Le¬
bensmittel feien reichlich vorhanden . Fethi Bei . der einen
grotzen Angriff plane , habe sich auch für den Fall ungenügenden
Erfolges eine günstige Röckzugslinie gesichert.

Enver Bei habe in Kyrenaika mit Hilfe arabischer Stämme
aus dem Innern eine sehr beträchtliche Streitmacht gebildet ,die über große Mengen von Waffen , Schietzbedarf und Lebens¬
mittel verfüge . Auch auf dieser Seite werde ein grotzer Angriff
gegen die Italiener vorbereitet .

Smyrna , 31 . Okt. Der „Köln . Ztg ." wird von hier ge¬mehrt : Das Prisengericht hat die im Anfang des Krieges im
hie ben Hafen von den Türken beschlagnahmten italienisch «,
Fahrzeuge wieder freigegeven .

In Tripolitaniea .
Lk. Konstantinopel , 31 . Ott . (Privattel .) Bis gestern mittag war

noch keine amtliche Meldung über den Kampf am 26. d. Mts . vor
Tripolis hier eingelaufen. Die Stadt ist voll von wilden Gerüchten,
Mn Sturm habe dis italienische Flotte vernichtet ; Tripolis sei ein¬
genommen; die Italiener seien bis auf den letzte« Mann gefallen.
Urteilsfähige Militärpersonen nehmen an , datz die Stürme die Lage
der Italiener erschweren würden . Die Nachricht von der Erschießung
gefangener Araber durch die Italiener wirkt erbitternd . Man hört
die Drohung , die italienischen Gefangenen müßten medergemacht
werden .

= Nom , 31 . Okt. Die in auswärtigen Blättern verbreite¬
ten Meldungen aus Konstantinopel über neue riesige Berlusteder Italiener in Tripolis werden von der „Agencia Stefani "
als absolut falsch und sinnlos bezeichnet.

Ll. Köln , 31 . Okt. (Privattel .) Rach einem Berliner Te¬
legramm der „Kölnischen Zeitung " dürfte dem Siegestanmelder Konstantinopeler Depeschen bald die unvermeidliche Ent¬
täuschung folgen . Richtig ist allerdings , datz der Widerstand der
Türkei alles Lbertraf , was man angesichts der mangelnden
Vorbereitungen voraussetzte . Der „militärische Spaziergang "
nach Tripolis hat den Italienern , wie sie selbst zugeben , schwere
Verluste gebracht. Es wird immer wahrscheinlicher , datz Italien
erst am Anfang eines opfervollen Unternehmens steht, zumal
auch die italienische Erwartung , datz dis arabischen Bolksstämme
sich an Italien anschlietzen und gegen die Türkei Partei ergrei¬
fen würden , schwer enttäuscht hat .

Die Mächte .
M Paris , 31 . Okt. Die französische Regierung hat aa-

geordnet , datz im äußersten Süden von Tunis , 40 Kilometer
von Sfax entfernt , ein starker franzöfischer Posten ausgestelltwerden soll, um einen möglichen llebergrrff türkischer Truppen
nach Tunis zu verhindern und eventuell die Entwaffnung
solcher Truppen nach den völkerrechtlichen Bestimmungen vor¬
zunehmen.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr.
vom 31 . Ottober 1911 .

Die über Nordwesteuropa gelegene tiefe Depression hat ihre Lage
seit gestern nur wenig geändert , doch hat sie sich unter Verdrängungdes hohen Druckes auf den Osten über das Festland weiter ausge-
breitet ; das Wetter ist deshalb in Deutschland wieder überall trüb
geworden und vielfach regnet es . Die Temperaturen sind bei uns
wieder gestiegen. Die Depression wird voraussichtlich abziehen , doch
wird sie uns wohl zunächst noch etwas beeinflussen ; es ist deshalbbewölktes Wetter mit zeitweise« leichten Niederschlägen und wenig
veränderten Temperaturverhältniffen zu erwarten .
Witterunasbeobachtunoen ver Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.

wil>
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

30 Nachts 9" U. 757 8 3.1 4.9 87 SW wolkenlos
31 . Mrgs . 72S U. 755 .6 3.0 4 .8 85 wolk g31 . Mitt . 2as U . 754 .6 9.4 6.4 72 n bedeckt

Höchste Temperatur am 30 . Oktober 9,1, niedrigstte in der daraus¬
folgenden Nacht 0,3 .

Niederschlagsmenge am 31. Ottober früh 0,0 mm .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 31. Oktober früh :

Lugano wolkenlos 4 Gr ., Biarritz wolkig 12 Er . , Triest bedeckt
13 Er ., Florenz bedeckt 15 Er ., Rom wolkig 13 Er ., Cagliari be¬
deckt 18 Gr.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe , Karlsriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Porck" in
Yokohama, „Schleswig" in Alexandrien , „Prinz Friedrich Wilhelm "
in Newyork. Passiert am Montag : „Barbaroffa " Lizard . Abge¬
gangen am Sonntag : „Kleist" von Algier , „Halle " von Pernambuco ;
am Montag : „Kaiser Wilhelm der Große" von Eherbourg , .Königin
Luise" von Southampton .

Institut Fecht , Karlsruhe, Kriegstr. 100.
Privatmittelschule von Sexta bis incL Prima mit Fakult . Latein uni :
Griechisch in Uebereinstimmung mit den staatL Lehrplänen . Vorbereitung J
für die mittleren und höheren Klassen der Staatslehranstaften , das Einjähn -
Freiw .- , Primaner - und Fähnrich -Examen . Internat und Extemat . Seit Juli 1907
wieder unter persönlicher Leitung des Besitzers , Oberleut a . D. Fecht :

Eintritt jederzeit Näheres mit Referenzen in den Satzungen . 1697 ‘

e/Saxii •Konfekt
8

Jdeales Abführmittel
von höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .

Originaldose (20 StttcK) 1 NarK.

Bettbewährte Glühlampe
70 % Stromersparnis

Grand Prix Brüssel 1910
Durch die Elektrizitätswerke gnd Trmtnî ^^pggesehäfte zu beziehen.

Aoergeeellscbaft , Berlin 0 . 1? L AM PE §
CA*
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Aus -ein Karlsruher zremdenveriehrsverein .
lt> Karlsruhe , 31 . Okt . Am 27. d . Mts . hielt der Ausschuß des

Perlehrsvereins eine zahlreich besuchte Versammlung im Stadtrats -
' Sitzungssaal ab . Der Vorsitzende , Herr Stadtrat Kölsch , eröffnete sie'mit einem eingehenden und interessanten Vortrage an Hand der von
,dein hochbautechnischen Referenten des Erotzherzoglichen Finanz¬
ministeriums , Herrn Professor Moser, ausgearbeiteten Entwürfe
über die Projekte für die Stadterweiterung , insbesondere für die
Ueberbauung des durch Verlegung des Hauptbahnhofes frei werden¬
de« Gelände» und des Geländes des Festplatzes.

Nach einem Rückblick auf die stadtbauliche Geschichte Karlsruhes ,
vornehmlich die Weinbrennersche Bauperiode , besprach er die Projekte ,
die nunmehr ihrer Lösung harren , die Verwertung des Bahnhof¬
geländes, die Errichtung staatlicher Neubauten (Landesgewerbeamt
und Landesmuseum) und städtischer Bauten (Kunstausstellungshalle
und Sommertheater mit Konzertsaal ) auf dem Gelände des Fest¬
platzes . Er ist mit Professor Moser der Ansicht , daß das Gelände des
Bahnhofplatzes einschließlich des Festplatzes im Hinblick auf den
großen, sich steigerndenVerkehr in baulicher Hinsicht zwar möglichst vor¬
teilhaft zu verwerten , im übrigen aber als ein monumentaler Platz
mit einheitlicher und architektonisch einfacher Bebauung in einer
Mise zu behandeln sei , die den Anforderungen der Weinbrennerschen'
Straßenentwicklung einigermaßen gerecht werden . Die großen Werte
der öffentlichen staatlichen und städtischen Gebäude sollten durch Zu¬
sammenfassung in baukünstlerisch eindrucksvolle Gruppen gesteigert
werden. Es sollten daher auf dem Vahnhofgelände , wenigstens
gegen die Karl -Friedrichftraßs zu , keine wohlfeilen und niederen Häu¬
ser erstellt, sondern Wohn- und Geschäftshäuser geschaffen werden,
die etwa denen der Karl -Friedrichstraße mit 4 Geschossen entsprechen.
Die weiter südöstlich gegen Rüppurrer - und Bahnhofftraße gelegenen
Blöcke sollten nach der Bauzone III (4 % Stockwerk ) ebenfalls einheit¬
lich ausgeführt werden. Rach den Moserschen Projekten sind von dem
73 925 Qm . umfassenden Gelände des alten Bahnhofs 17 Prozent
für Straßen , 83 Prozent für die Ueberbauung in Aussicht genommen,während von den Grundstücken selbst 57 Prozent bebaut und 43 Proz .

.als Hof- u . Gartenland liegen bleiben sollen . Besondere Bestimmungen
für die Bebauung dieses Areals sollten die vorgeschlagene einheit¬
liche Behandlung gewährleisten. Das jetzige Vahnhofgebäude könnte

.zwar als Baudenkmal so lange erhalten werden , bis die einheitliche
Bebauung vorgeschritten ist, dann aber müsse es fallen , da seineRäume dauernd und zweckmäßig nicht zu verwenden seien. Die ge¬planten staatlichen und städtischen Monumentalbauten sollten zur
Vermeidung eines zeitweise ruinenhaften Aussehens nicht auf den
ganzen Platz verstreut , sondern auf den hierfür sehr geeigneten
Feschlatz gestellt werden und zwar aus folgenden Gründen :
Die ganze linke Köstliche) Seite des Verkehrs - oder Ettlingertor -
Platzes , das ganze Bahnhofareal , ist von vornherein einer einheit¬
lichen Bebauung Vorbehalten und geöffnet. Das Landesgewerbeamt ,wohl der staatliche Bau , welcher in erster Linie einer Verwirklichung
entgegengeführt werden kann, soll die südwestliche Ecke des Platzes
füllen. Mit der Zeit müßte es der Stadt wohl möglich sein , das
Klosesche Gelände zu erwerben oder doch dafür zu sorgen, daß spätere
Eigentümer in die Platzflucht und nach dem Architekturplan dieses
Schemas bauen müssen . Die große Oeffnung der Kriegsstraße gegenden Platz (von Westen her) sollte durch eine Wartehalle oder ein
Perkaufsmagazin zum Teil geschlossen, und durch Aufstellung beson¬derer Vorschriften sollte auf eine einheitliche Ausgestaltung der auf
dem Platze des Markgräflichen Gartens gedachten Baugruppe Bedacht
genommen werden . Landesgewerbeamt und Landesgewerbemuseum
hätten die Verbindung zwischen beiden Plätzen , dem Verkehrsplatze
einerseits und dem monumentalen Schmuckplatze andererseits , an dem
außer dem genannten Gebäud« die Festhalle , das Sommertheater mit

^Konzertfaal , das Landesmuseum und die städtische Kunstausstellungs¬
halle liegen, zu bilden . Offene Hallen , die ebenfalls Ausstellungs¬
gegenstände aufnehmen können, sind rings um den Platz gedacht , sie
sollen in zwei kleinen Bauten , welche als Verkaufsbuden oder zu
Restaurationszwecken dienen können, endigen. „So steht" — schloßRedner seine interessanten Ausführungen — „Karlsruhe , dessen bau -
geschichtliche EntwiÄung manche Schwierigkeiten bereitet hat , die
aber sprungweise doch überwunden worden sind , vor großen und
schönen Aufgaben , die durch unermüdliche Arbeit aller beteiligten
Faktoren seit vier Jahrzehnten vorbereitet worden sind , deren glück¬
liche Lösung aber nunmehr erhofft werden darf .

"
Die Versammlung nahm den Vortrag mit lebhaftem Beifall auf .

Sie stimmte aber auch mit dem Referenten darin überein , daß die
bauliche Ausschließung des Bahnhof - und Festplatzgeländes nur in
der vorgeschlagenen großzügigen Weise erfolgen könne und daß die
Moserschen Projekte wohl geeignet seien, den guten Ruf , den Karls¬
ruhe durch Weinbrenners Wirken auf städtebaulichem Gebiet in aller
Welt genießt, zu festigen und zu mehren . Der Ausschuß beschloß ,beim Stadtrat auf die Durchführung dieser Projekte nach Möglichkeit
hinzuwirken. Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Der Vorsitzende verlas zunächst ein freundliches Schreiben des
Herrn Staatsministers a . D. und Eroßhofmeisters Dr . v . Brauer ,das sich über den neu aufgelegten „Kleinen Führer durch Karlsruhe "
anerkennend ausspricht und mit dem Wunsche schließt , daß der Verein
in der Stadt für seine so sehr ersprießliche Tätigkeit immer mehr
Anerkennung und Freunde gewinnen möge. Die Versammlung nahm
von dem Schreiben mit großer Freude und Dankbarkeit Kenntnis .

Die in der öffentlichen Auskunftsstelle des Vereins (im Rat¬
haus ) aufgelegten Adreßbücher der größeren deutsche« Städte sollen
auch Nichtmitgliedern zugänglich gemacht werden . Für jede Einsichtin die Bücher wird eine Gebühr von 10 4 erhoben . — Mit den
bedeutenderen deutschen und ausländischen Reisebureaus wurde ein
Uebereinkommen dahin getroffen , dah sie bei der Zusammenstellung
von Reise» auch Karlsruhe in den Reiseplan aufnehmen . — Die
deutsche Gesellschaft für Mechanik und Optik dankt für die Unter¬

stützung , die ihr der Verkehrsverein bei der Unterbringung der Teil¬
nehmer am 22 . deutsche« Mechanikertag (21 .—23. September d . Js .)
in Hotels und Gasthäusern dahier hat angedeihen lassen. Der in der
Zeit vom 24 .—30. September hier abgehaltenen 83. Zahres -Ver -
sammlung der Gesellschaft deutscher Naturforscher und Aerzte, die in
allen Teilen einen vortrefflichen Verlauf nahm , hat der Verein
gleichfalls in umfassender Weife feine Unterstützung geliehen.

Nach vielen Bemühungen ist es dem Verein in Verbindung mit
der Stadtverwaltung gelungen , am 29 . v. Mts . auf dem großen
Exerzierplatz dahier eine Landung des Zeppelin -Luftschiffes „Schwa¬
ben", die hier und auswärts lebhaftem Interesse begegnete und eine
große Menge von Zuschauern auf den Landungsplatz lockte, in Szene
zu setzen . Für Frühjahr 1912 ist wieder ein deutscher Zuverlässigkeits -
flug durch das Kartell der südwestdeutschen Luftschiffahrtsvereine , dem
auch der Karlsruher Luftschiffahrtsverein angehört , geplant . Der
Verkehrsverein wird das Unternehmen nach Kräften zu fördern
suchen.

Die Lichtbilderreklame nimmt eine erfreuliche Entwickelung . Die
Lichtbildersammlung des Vereins wird im kommenden Winter wieder
bei einer größeren Anzahl von Verkehrsvereinen und anderen ge¬
meinnützigen Gesellschaften in Umlauf gesetzt. Neue Diapositive wur¬
den für 2 Vereinigungen in München und Berlin angefertigt , die
eigene ständige Vortragszirkel veranstalten .

Der Schaffung weiterer Eislaufplätze hat der Verein auch in der
letzten Zeit feine Aufmerksamkeit geschenkt. In Aussicht genommen
war die Herstellung einer künstlichen Eisbahn für den bevorstehenden
Winter auf dem Platze der alten Dragonerkaserne an der Kaiser¬
straße. Nach Mitteilung der Großh . Forst- und Domänendirektion
ist aber beabsichtigt, im Staatsvoranschlag 1912/13 die Mittel zur
Erwerbung des fraglichen Geländes für die Zwecke der Technischen
Hochschule anzufordern , so daß der Verein das erwähnte Projekt
fallen lassen mußte. Es darf aber nach Verhandlungen mit der
Stadtverwaltung erwartet werden, dag demnächst die städtischen Eis¬
wirsen östlich der Ettlinger Straße ihren Zwecken zugeführt und da¬
mit günstige Gelegenheiten zum Eislauf geschaffen werden .

Zu der vom Verein beantragten Aufstellung von Taxameter¬
droschken hat sich der Verein Karlsruher Kutschereibesitzer ablehnend
verhalten , da nach seiner Ansicht die Taxameter wegen der nunmehr
lausenden Autodroschken nicht rentieren würden . Es wird beschlossen ,
von weiteren Schritten für die nächste Zeit abzusehen, die Sache aber
im Auge zu behalten .

Zur Hebung des Besuches des Stadtgartens und der Stadt¬
garten - und Festhalle-Konzerte hat der Verein bewirkt, ' daß der Kon-
zertanzeiger der Buchdruckerei Friedrich Lang in verbesserter Aus¬
stattung erscheint und mit den Führern und sonstigen Drucksachen des
Vereins einige Tage vor den Sonntagskonzerten an Fremde abge¬
geben oder versendet wird . — Wegen Erstellung eines zweckmäßigeren
und neuzeitlicheren Musik -Krosks im Stadtgarten ist eine Vorstellung
beim Stadtrat erhoben worden , der daraufhin beschlossen hat , das
städtische Hochbauamt mit der Ausarbeitung eines Projekts für einen
neuen Kiosk zu beauftragen .

Die Vorschläge des Vorstandes für die schon jetzt Sufzunehmende
Propaganda für das im Jahre 1915 in Aussicht genommene 2Svjöhr.
Stadtjubiläum wurde gutgeheißen. Die Veranstaltung weiterer
Schaufensterwettbewerbe in Verbindung mit dem Karlsruher De-
tailisten -Verein wird für die nächsten Jahre ins Auge gefaßt . Nach
mehrjährigen Bemühungen ist nunmehr zu erwarten , daß die Eisen¬
bahnverwaltungen der Ausschmückung der Eisenbahnwagen mit
Landschafts- und Städtebildern , die eine sehr wirksame Reklame dar¬
stellt, näher treten und daß diese Sache in einer auch für die badischen
Verkehrsvereine und Kurorte erwünschten Weise erledigt wird . Hier¬
wegen und wegen der Einlegung von Feriensonderzügrn nach Baden
steht der Verein mit dem Bund deutscher Verkehrsvereine und mit
dem badischen Landesverband zur Hebung des Fremdenverkehrs in
Verhandlungen . — Zur Gewinnung von Unterlagen für ein im Laufedes nächsten Jahres aufzulegendes neues Kunstdruck -Reklameplakat
soll im Frühjahr 1912 in der städtischen Ausstellungshalle eine Aus¬
stellung von Reklameplakaten deutscher und ausländischer Verkehrs -
nnd Verschönerungsvereine veranstaltet werden.

Für die Wintrrsportausstellung , die im Laufe des kommenden
Winters im Gebäude des Großherzoglichen Landesgewerbeamts da¬
hier stattfinden soll, übernimmt der Verein die Propaganda . Die
Ausstellung soll in der Hauptsache eine Sammlung von Wintersport¬
geräten und sonstigen Sportartikeln , auch Sportkleidung , bringenund wird voraussichtlich lebhaft beschickt werden .

Der Ausgestaltung des Eisenbahnfahrplans hat der Verein auchin den letzten Monaten seine ganze Aufmerksamkeit zugewendet . Fürdie Fahrplanperiode 1911/12 hat er der Großherzoglichen Eisenbahn -
verwaltuNg umfassende Vorschläge aufgrund eines Sachverständigen -
Gutachtens unterbreitet . Sie beziehen sich hauptsächlich auf Führungeines Eilzugpaares auf der Kraichgaubahn Karlsruhe -Bretten -
Eppingen -Heilhronn , Einlegung eines weiteren Eilzugpaares aufder Hauptbahn , Einstellung von 3. Klasse -Wagen in durchgehende
Züge, Vermehrung und Verbesserung der internationalen Zugsver¬
bindungen über Karlsruhe , Führung der Murgtalzüge 1277/78
Sonn - und Feiertags auch im Winter , Verbesserung der Zugsverbin -
dungen mit der Pfalz und der Kurslagen der sogenannten Theater¬
züge u . a . m . Der Ausschuß gibt sich der Hoffnung hin , daß diese
Vorschläge seitens der Generaldirektion der Großherzoglichen Staats¬
eisenbahn einer eingehenden Würdigung unterzogen und daß ihnen ,soweit möglich , entsprochen wird . — Aus Kreisen der Beamten und
Arbeiterschaft ist an den Verein das Ersuchen gerichtet worden , bei
der Großherzoglichen Regierung darauf hinzuwirken , daß an den
Samstag -Nachmittagen, an welchen in den Bureaux , Banken und
andern Geschäften die Arbeit ganz oder teilweise ruht , die hiesigen

Museen offen gehalten werden. Es wird beschlossen, diesem Ersuche«
nachzukommen und dabei auch die Prüfung der Frage anzuregen ,ob es sich nicht im Interesse einer Konzentration und einer größerenWirkung der Ausstellungen empfiehlt, einzelne der hiesigen Sehens¬
würdigkeiten wie z . V. das Großherzogliche Kunstgewerbemuseumund die Sammlung für Altertums - und Völkerkunde, die in ihren
Ausstellungen große Verwandschaft zeigen , zusammenzulegen.

Zur Vertretung des Vereins auf der am 5. November in Offen¬burg stattfindenden Jahresversammlung des Badischen Landesver¬
bandes zur Hebung des Fremdenverkehrs wurden das Ausschußmit -
glied , Herr Glasmaler Hans Drinneberg , und der Schriftführer des
Vereins , Herr Oberstadtsekretär Julius Lacher , abgeordnet .

Schließlich machte der Vorsitzende noch einige Mitteilungen über
den Fremdenverkehr in 57 größeren deutschen Städten im Jahre 1910
aufgrund einer Zusammenstellung des Straßburger statistischen Amts .
Darnach zählt Karlsruhe zu den Städten , deren Verkehr in den letz-'
ten Jahren außergewöhnlich stark angewachsen ist und die einen
Fremdenbesuch von 289 999—380 909 Personen jährlich aufzuweisen
haben . Die meisten Fremden entfallen naturgemäß auf Berlin , das
mit 1278 609 an der Spitze steht . Es folgen München mit 523 025 ,
Frankfurt mit 509 547 Hamburg mit 489 778 und Dresden mit 440 211 .
Mehr als 200 000, aber weniger als 300 000 Fremde hatten Breslau ,
Nürnberg , Hannover , Stuttgart und Karlsruhe . In der nächsten
Gruppe von 100 000—200 000 finden sich Leipzig, Düsseldorf, Chem¬
nitz, Bremen , Dortmund , Mannheim , Halle, Straßburg , Mainz , Wies¬
baden, Würzburg , Rostock und Koblenz. Alle übrigen 34 Städte
haben einen geringeren Fremdenverkehr aufzuweifen. Der Ausschuß
freut sich dieses günstigen Ergebnisses und wird auch weiterhin alle
Maßnahmen ergreifen, die nach seiner Ansicht geeignet sind , den Be¬
such der schönen badischen Residenz weiter zu steigern.

Handel und Merkehr.
* Karlsruhe , 28. Oktober. A . Schlachthof . In der Zeit vom

23. Okt . bis 28. Okt. wurden im hiesige» Schlachthof geschlachtet:
1462 Stück Vieh und zwar : 190 Großvieh (43 Ochsen , 59 Rinder ,58 Kühe , 30 Farren ) 262 Kälber , 937 Schweine , 52 Hammel ,
7 Ziegen , 1 Kitzlern, 0 Ferkel, 13 Pferde . 14318 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .— B. Viehhof . Zum Markte wurden aufgetrieben : 28 Ochsen,37 Bullen , 62 Kühe , 63 Färsen , 215 Kälber , 00 Schafe , 0 Ziege,1502 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 88—90 M ., 2 . Qual .
86 - 88 M „ 3. QttaL , 83- 85 M „ für Bullen 1. Qual . 76 - 80 M .,2. Qual . 74—76 Bt . , 3. Qual . 70—74 M . , für Färsen 80—88
M ., für Kühe 1 . Qual . 68—71 M„ 2. Qual . 60- 68 M -, 3. Qual .50—60 M . . für Kälber 1 . Qual . 93- 97 M ., 2 . Qual . 88 —92 M .,3. Qual . 85—88 M ., für Schweine 1 . Qual . 66—68 M ., 2. Qual .
65 - 00 M . Tendenz des Marktes : langsam.

Sie Freude ist groß .
wenn man nach unzähligen , nutzlosen Ver¬
suchen endlich das richtige Mittel findet .

:Javol ist unbestritten ein Haarpflegemittel ,
das ungezählten Personen zu vollem, üppigem
und prächtigem Haar verbolfen hat . „Javol
enthält nachweisbar Kräuterauszüge, , die
den Haarwuchs beleben und die Haarpapillen
zu erhöhter Tätigkeit anregen . „Javol "
wird nur in Originaiflafchen zu 2 Mark und
in Doppelflaschen zu 3,50 Mark verkauft , g
Es wird fetthaltig für trockenes, sprödes g*

Haar und fettfrei für fettreiches Haar hergeftellt. Ueberall zu
haben . Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg .

x$ UItIMA? Cigarette
-aOi

Lieblmgsmarke
der feinen Welfe 5 Pf.,p.Stück

mitWer nach Amerika,will , wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Badenund Elsaß -Lothringen in Karlsruhe , Karlfriedrichstratze 22.
Geschäftliche Mitteilungen .

Das städtisch subventionierte Technikum Konstanz befaßt sich mitder Ausbildung junger Leute zu Ingenieuren , Architekten, Bureau -und Betrrebstechnikern und Werkführern. Das Lehrgebiet umfaßtMaschinenbau , Elektrotechnik, Bauingenieurwesen und Architektur . Dieim neuen Schulgebäude vorhandenen modernen und reichhaltig ausge¬statteten großen Laboratorien ermöglichen eine ganz besondere Pflegedes experimentellen Unterrichts , .
der den theoretischen wertvoll er¬gänzt und als Hauptfaktor für eine gediegene Fachausbildung ange¬sehen werden muß. lleber die Organisation der Anstalt gibt dasProgramm Auskunft , während über die Inneneinrichtung eine Druck¬

schrift näheren Aufschluß gibt , die , als Sonderabdruck aus der „Zeit¬schrift für gewerblichen Unterricht", die ganze mustergültige Einrich¬tung des neuen Schulgebäudes eingehend behandelt. Programm undillustrierte Abhandlung gibt das Sekretariat den Interessentenkostenlos ab. gggz » .
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Vasenol-Sanitäts-Puder.
Unentbehrlicher hygienischer KSrper - Puder , anti¬

septisches Toilette - und Einstreumittel .
HXufiges Abpudern des Körpers , insbesondere aller

unter der Schweisseinwirknng leidenden Körperteile , der
Achselhöhlen, der Füsse (Einpudern der Strümpfe ) , belebt
und erfrischt die Haut , erhält sie weich und geschmeidig ,
beseitigt sofort jede unangenehmen Hautausdünstungen ,
Schweissgernch,

Vusenol -SanitSls -Puder ist ein ausgezeichnetes Vor -
beugnngsmittel gegen Wundlaufen und Wundreiben , Wund¬
werden zarter Hautfältchen , sowie Hautreizungen aller Art ,bei erhitzten Hautsteilen , Schweissfriesel , auf Reisen , Fnss -
touren , bei Ausübung jeglichen Sports , für Damen als
hygienisches Toilettenmittel von unschätzbarem Wert

Vasenol - Wund- und Kinder¬
puder.

Von Tausenden von Aerzten anerkannt als das beste
Einstreumittel für kleine Kinder . Unübertroffen gegen
Wundliegen , Entzündung und Rötung der Haut , bei Ver¬
brennungen , zur Massage und vieles andere . Im ständigenGebrauch zahlreicher Krippen,Säuglingsheime,Entbindungs -
Anstalten und staatlicher Kliniken. 9024a

Vasenoloform-Puder.
Einfachstes und billigstes Mittel bei Hand -, Fuss - und
Achselschweiss, von absoluter Unschädlichkeit . Eingeführt
in der Armee unter dem Namen

V asenol -Armee -Puder .
Gesetzlich geschützt

Iß WW-MOM ZE 75 it tanobWephe Dp. Rpthnp Köpp , Leipzigs{
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„Zemreberg, ein evangelisches priesterlebcn in
-er katholischen Uirche."

— Karlsruhe , 31 . Okt. Der Vortrag , den Herr Geh. Konsiftorialrat
Kayser -Frankfurt im evangel . Vereinshaus am letzten Sonntag abend
über dieses Thema hielt , führte den zahlreich erschienenen Zuhörernin z . T . ergreifender Weise das Bild eines selten schönen Charaktersvor Augen . Mich. Fenneberg , 1751 als Glied einer armen kinder¬
reichen Familie im bayerischen Allgau geboren , war ein Vertreter
jenes idealen Katholizismus , wie er von den Mystikern und Gestaltenwie Fenelon dargestellt wird . Mit dem späteren Bischof Mich. Sailer
und anderen gleichgesinnten Freunden in Landsberg und Ingolstadt
zum Priester erzogen, entfaltete er zuerst eine reichgesegnete pädago¬
gische Wirksamkeit an den Gymnasien zu Regensburg und Dillingen .
Besonders am letzteren Ort , wo neben ihm Sailer als Professor wirkte,
mutz es ein ideales Leben gewesen sein , in das die ihnen anvertrauten
Zöglinge von den beiden innig frommen Männern eingeführtwurden . Eine ganze Reihe ausgezeichneter Männer sind aus dieser
Schule hervorgegangen wie der spätere Bischof v . Diepenbrock, der
treffliche Erzähler Christoph Schmidt , der Leiter des Elifabethkran -
kenhaufes in Berlin und der Eohnerschen Mission Joh . Gotzner , auchMartin Boos unter anderen . Sie waren und wollten katholisch seinim Sinne des ursprünglichen Christentums , das sich an der hl .
Schrift orientiert und Jesus , unfern Erlöser , in den Mittelpunkt des
Glaubens stellt. Aber sie wollten es nicht sein im Sinne der
Jesuiten . Dieser Konflikt mit den Jesuiten wurde für alle dieseMänner die Tragik ihres Lebens . An ihr hatte auch Fenneberg sein
gut Teil zu tragen . Zunächst gelang es, beide Männer , Fenneberg

.und Sailer , aus Dillingen zu entfernen . Doch in der hochgelegenengroßen Eebirgspfarrei Seeg , die 80 Dörfer umfaßte , fand Fennebergeinen neuen schönen Wirkungskreis , dem er sich mit dem ganzen Eiferseiner lauteren Seele hingab . Da traf ihn einst beim Heimritt voneiner seiner Filialen das Unglück , daß er vom Pferd stürzte und einBein brach. Es folgte eine lange Leidenszeit , deren Einzelheitendurch den Vortragenden ergreifend wiedergegeben wurden. Bei vollem
Bewußtsein mußte ihm das Bein abgenommen werden . Währendder Operation rief er dem ungeschickten Chirurgen zu : „Eure Sägeschneidet ja nicht." Aber herrlich entfaltete sich gerade unter diesemLeiden die wunderbare Schönheit seines christlichen Sinnes , so daßder Einfluß des „Stelzfußes " noch größer wurde , als da er noch feinegesunden Füße hatte . Dabei zeichnete ihn eine nicht gewöhnlicheBeredsamkeit und Schlagfertigkeit aus . Roch bedeutsamer wurde fürihn die Erweckungsbewegung, die 1796 von seinem Freunde MartinBoos ausging und mit ihm selbst auch seine Gemeinde ergriff . Nunwurde sein hochgelegenes Pfarrhaus Jahre hindurch der Zufluchts¬ort der Verfolgten , bis er selbst unter der Anklage der Irrlehre vordas hohe Tribunal gezogen wurde . Doch seine unantastbare Lauter¬keit , deretwegen er im Freundeskreis „Nathanael " hieß, rettete ihnauch aus dieser Anfechtung, und im Frieden konnte er in Böhringensein müdes Haupt zur Ruhe legen. Was lehren uns solche Lebens¬bilder innerhalb der kath. Kirche ! das war zum Schluß die Frage ,die der Redner aufwarf , um sie dahin zu beantworten : Wir sollenüber dem Trennenden das Gemeinsame nicht vergessen .

Hauptübung der zreirv. zeuerwehr Karlsruhe .
) : ( Karlsruhe , 31. Oktober. Eine gutgelungene Hauptübunghielt am gestrigen Montag abend die Freiwillige Feuerwehr , so¬wie die Bahnhoffeuerwehr ( 1 . , 2., 3 ., 4 . und 11. Kompagnie ) an derGrenadier -Kaserne ab . Der Hebung lag folgender Uebungsplan zuGrunde : „Im Seitenflügel des südöstlichen Kasernenbaues ist Feuerausgebrochen, das sich mit Schnelligkeit durch den Gang und das

Treppenhaus nach dem Speicher hinzieht . Von der Grenadierkasernewurde Großfeuer gemeldet, worauf zunächst die Feuerwache abrückteund die 2 . und 3 . Kompagnie alarmiert wurden . Nach Eintreffen desKommandanten auf der Brandstelle ließ derselbe weitere drei Kom¬
pagnie , die 1., 4 . und (11. Bahnhoffeuerwehr ) rufen . Die Situationbeim Eintreffen der Feuerwehr ist folgende : Die Bewohner des2. Stockes konnten sich noch retten , während es den Personen des höhe¬ren Stockwerkes durch die starke Rauchentwicklung und das Feuer nichtmehr möglich ist, die Treppen zu benützen. Es sind infolgedessen zahl¬
reiche Menschenleben in Gefahr . Die anrückenden Kompagnien , so¬wie die zuerst alarmierte Militärfeuerwehr haben daher die Aufgabe,zunächst die Rettung der Personen vorzunehmen , was durch Leiternund Rettungsschläuche geschieht . Gleichzeitig wird versucht, dasweiter entwickelte Feuer durch die Treppenhäuser anzugreifen . Dader Speicherraum nicht wie in den unteren Stockwerken durch eineMauer , sondern nur durch Lattenverschläge getrennt ist, hat sich das
Feuer daselbst stark ausgebreitet und den größten Teil des Dachstuh¬les ergriffen . Roch während der Rettungsaktion wird unter Ver¬
wendung der noch zur Verfügung stehenden Maschinenleiter das Feuer
bekämpft und nach Zurücknahme der Rettungsmannschaften werden
alle frei werdenden Leitern zum Angriff auf den Dachstuhl benützt.
Durch den herrschenden Westwind ist Flugfeuer entstanden , welchesdas nebenliegende Küchengebäude gefährdet und daher geschützt wer¬
den mutz. Durch diese Maßnahme kann angenommen werden , daß die
Menschenrettung gelungen und das Feuer lokalisiert worden ist . In
Tätigkeit traten die militärische Feuerwehr , die Feuerwache der Frei¬
willigen Feuerwehr und 5 Kompagnien unter Verwendung von :
7 Maschinenleitern , 6 Schiebleitern , 5 Rettungsschläuchen, 1 Rutsch¬

tuch , diversen Hackenleitern, 1 Automobilspritze , 2 Dampfspritzen,
1 Handdruckspritze und 13 Strahlrohren .

" Die Uebung selbst nahm
unter Leitung des Oberkommandanten Heuher den angenommenen
Verlauf . Die einzelnen Angriffe wurden mit Ruhe und Sicherheit
ausgeführt . Der der Uebung beiwohnende kommandierende General
des 14 . Armeekorps, Frhr . von Hoininge «, gen . von Hurn «, brachte
dem Kommandanten , Herrn Heußer , gegenüber feine vollste An¬
erkennung über den Verlauf der llebung zum Ausdruck. Die Uebung,die um 5 Uhr ihren Anfang nahm , war nach 6 Uhr beendet . Außer
General Freiherrn von Hoiningen wohnten ihr u. a . bei : die Offi¬
ziere des Regiments , sowie der Leiter der militärischen Feuerwehr ,
Freiherr v. Schönebeck, ferner der Stadtkommandant Frhr . Rinck v.
Baldenstein , der Amtsvorstand Frhr . v. Krafft -Ebing , Oberhofbaurat
Amersbach : seitens der Stadt waren Bürgermeister Dr . Kleinschmidt,
sowie die Stadträte Schlebach und Möloth zugegen; das Maschinen¬
bauamt (Brandinspektion ) war durch Ingenieur Seitz vertreten .
Bürgermeister Dr . Hofsner-Ettlingen war ebenfalls erschienen . Ferner
Vertreter der Feuerwehren Breiten , Durlach , Etttlingen u. s. f. Auch
die früheren Kommandanten Mnrkstahler , Schlachter und Stichling
wohnten der interessanten Uebung an . An diese schloß sich im Saale
der alten Brauerei Kämmerer ein Bankett . Oberkommandant Heußer
eröfsnete den Reigen der Toaste und dankte den Kameraden kür ihre
Hingabe mit dem Hinweis , die Uebungen und Versammlungen fleißig
zu besuchen . Sein Hoch galt dem ersten badischen Feuerwehrmann
S . K . H . dem Eroßherzog . Kommandant Harsch -Bretten dankte
namens der Gäste für die Einladung und gab seiner Freude über die
wirklich taktmäßig und ruhig verlaufene llebung , die eine gute
Schulung verriet , Ausdruck. Er forderte zu einem dreifachen Hoch auf
das Kommando und die Führer auf . Ein dreifaches Quartett des
Gesangvereins „Konkordia" und Kamerad Bindschädel trugen durch
ihre Vorträge zur guten Unterhaltung bei. Die Feuerwehrkapelle ,
unter Leitung ihres neuen Kapellmeisters Steiubeck, füllte die Pau¬
sen durch ihre schneidigen Weisen aufs beste aus . Oberkommandant
Heußer dankte den Mitwirkenden des Abends und hob auf das gute
Verhältnis zwischen der Bahnhoffeuerwehr und der Sanitätskolonne
ab , welchen er einen Feuerwehrsalamander widmete , wofür Haupt¬
mann Klohe namens der Gefeierten dankte. Hiermit erreichte der
offizielle Tell sein Ende.

dem Mitangeklagten Benner sei er nicht immer einer Meinungwesen . Der Staatsanwalt weist daraus hin, daß ein aufallender <5*,haltsunterschied bestehe. Benner be^ig 8000 Mark und Schmitt30 000 Mark . Der Angeklagte Schmitt bemerkte dazu, seine höher«Einkünfte erklärten sich durch die hohen Tantiemen. Ueber sein»Tätigkeit bei der Bank bekundet der Angeklagte, daß er Vorsteher derKontokorrent -Abteilung und Repräsentant für die laufenden Geschäft,war.
Darauf wurden die Verhandlungen auf den nächsten Tag vertagt,

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Reinert , Rendant der Zahlungsstell « des 14. Armeekorps d«Eharakter als Rechnungsrat verliehen . Fischer, Zntend .-Diätar beider Intendantur des 14 . Armeekorps, zum Militär -Jntend .-Eekretärernant .

Der Zusammenbruch der Niederdeutschen bank
vor Gericht.

H . Dortmund , 31. Okt . Vor einer eigene gebildeten Hilfskam
mer begann gestern der erste der zahlreichen Prozesse, die der Zu
sammenbruch der Niederdeutschen Ban ! gezeitigt hat . Unter der An¬
klage der Depotunterschlagung nehmen auf der Anklagebank Platz der
Bankier Ohm, der Vankdirektor Schmitt und der Prokurist Benner .
Den Vorsitz im Gerichtshof führt Landgerichtsdirektor Hilgenstock .

Der Zusammenbruch der Niederdeutschen Bank , der Ende Juli
1910 erfolgte , hat im rheinisch -westfälischen Industrierevier und weit
darüber hinaus großes Aussehen erregt und sehr viele Existenzen ver¬
nichtet. Die Bank erfreute sich namentlich in den Kreisen der kleinen
Leute großen Vertrauens , zumal der Angeklagte Ohm es verstanden
hatte , Beziehungen zum katholischen Klerus zu unterhalten , so daß
er gewissenmaßen als dessen Vertrauensmann erschien . In der gestern
begonnenen Verha - klung sollen lediglich die Depotunterschlagungeu
zur Erörterung gelangen . Für die anderen Straftaten sind für später
Termine angesetzt , so daß die Abwicklung der gesamten Angelegenheit
mehrere Monate beanspruchen dürfte .

Die Anklage wirft den Angeklagten vor , ihnen anvertraute
Depots an Banken weitergegeben zu haben , um sich dadurch Kredite
zu verschaffen . Zu der Verhandlung sind eine Reihe von Sachver¬
ständigen über Börsen und Handelswesen , sowie auch medizinische
Sachverständige geladen . Unter den Zeugen befindet sich auch Reichs¬
tagsabgeordneter Graf Oppersdorfs ; damit dieser aussagen darf , soll
die Genehmigung des Reichstages eingeholt werden.

Bei der Vernehmung der Angeklagten führt der Angeklagte
Ohm aus , daß er viel verreist war und wenig in den Geschäfts¬
räumen der Bank gearbeitet habe . Unrichtig fei , daß er, wie ihm die
Anklage zur ^.üst lege , Sachen, die ihm unangenehm waren , durch
Angestellte habe erledigen lassen und so seine Angestellten zu Straf¬
taten verleitete . Die Bank habe übrigens immer genügende Deckung
gehabt, so daß sie sich nicht an den Depots zu vergreifen brauchte.
Nach seiner Ansicht werde durch llebergabe eines Kuxes an die Bank
das Eigentumsrecht an dem Kux dem Bankier solange übertragen ,bis der Schuldner seine Schuld an die Bank bezahlt habe . Das komme
auch in der Rechtsprechung des Reichsgerichts zum Ausdruck. Allge¬mein betont der Angeklagte Ohm noch, daß er gar nicht in der Lagewar , alle Geschäfte der Bank zu überblicken , und sich um die einzelnen
Fälle zu kümmern.

Der zweite Angeklagte Schmitt behauptet , daß die Darstellung
Ohms nicht richtig sei . Ohm habe alles angeordnet , was in der
Bank ausgeführt werden sollte , die anderen waren nur die ausführen¬den Teile . Gewöhnlich telephonierte Ohm von seiner Privat¬
wohnung nach der Bank und ließ sich die wichtigsten Eingänge vor¬
legen. Dann ordnete er an , was darauf zu geschehen habe . Er selbst ,Schmitt , habe jeden Abend etwa 400 bis 600 Briefe zu unterschreibengehabt , so daß er manchen Brief gar nicht lesen konnte. Unrichtig
sei, daß er sich mit Ohm über die Briefe ausgesprochen habe . Mit '

Sie Kommen nicht fo hoch hinauf
in der Gunft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen.
Butter -Margarine ), die lieft Jeden Tag mehr ein *
bürgern fowobl als Koch- und Backfett wie auch
als Brotaufftrich . - Das beweifen am betten die

zabllofen Nachahmungen , die gewiß ein be¬
redtes Zeugnis abtegen für die Vorbild «

liebe Qualität unterer Produkte .

UScbiindt& Cie.H.*G
NB. Palmin setzt auch „weich“ (icbmalzäbnlich) zu haben.

iio Mrknngs- und SMizungsuiitlel,das nie versagt und sehr billig ist. Mün chen , 1 . 4. 09. MeineFrau nahm nach ihrer Entbindung jeden Tag von Ihrem „Bioson"
und war durch deffen kräftigende Wirkung schon in 14 Tagen imstande,unsere 3 kleinen Kinder toieder allein zu versorgen , ja sie konnte sogarohne Ermüden bis spät in die Nacht hinein nähen . Die Bekanntenredeten sie an wegen ihres gesunden Aussehens und haben wir beidieser Gelegenheit nicht versäumt , „Bioson " bestens zu empfehlen.In 2 Fällen wird es daraufhin auch schon getrunken . Hochachtend !
H . Schiegerer , Schriftsetzer , Aberlestraße 22 1. Unterschrift be¬
glaubigt : Roth . Notar . Bioson ist das beste und billigste Kräfti¬gungsmittel . Paket 3 Mark in Apotheken , Drogerien . Man frageseinen Arzt . 6478a

Nr. 57 des
„Ätarisruber Moknmigs -Änzeiger"

der „Badische« Presse"
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer » Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

Besonders

preiswerte JCleiderStoffe !
Heitl wollene Cheviots marineblau und sdvwarz . . —,95
Kostüm -Cheviot 130 cm breit, reine Wolle . 2»95
Kostüm -Stoffe moderne Dessins und Farben , 130 cm breit 2*45
Sntin - Tuche elegante, solide Ware, reine Wolle . . . . 1,85
RillSen-Stoffe neue, aparte Streifen . . . . . . . . . —,75
Sammete für Kleider und Blusen

Taephon 1931 Carl Büchle
2.10

Kaiserstr. 149

Tanz -
Unterricht erteilt

R . Landmesser.
Gest. Anmeld. Bernhard¬

straße S. 16187 .12 7
Privat-u.Deremskurse ,
auch auswärts , billigste
Preise , bei bester Schule .Eintritt jederzeit .

Abendkursus

Inh. : A . Schuhmacher . 16984

Hpiiefoiögap vereinigter Schreinemeister
^

Tel. Nr. 114.
11330

eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Karlsruhe i . B ., 31 Amalienstrahe 31.
Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .

Gegr 1883.

Speisezimmer . Herrenzimmer . Schlafzimmer . Salons, Küchen. Einzelmöbel .Gediegene AuSführuug . Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang.J

owie fämtl . kaufm . Fächern erteilt
rfahrener , vrakt . Buchhalter unter
Garantie für Erfolg . Viele Aner¬

kennungen. Offert , unt . Nr . B34902an die Exped. der „Bad . Presse" . 2 .1

Most-0bst
ist fortwährend zu haben , ebenso

täglich frisch gekelterten

Apfel-rN-st
16976 .3.1

Iß. Oswald,
Schützenstraße 42»

M

Für die

‘Gans-Stunde
elegante

Salon - Schuhe
neuestes Modell

Paar

Mk. 3 25
Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstraße 183. istss

V
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nun- gr.
enbet ®e!
> Schmitt
e höher»
bersei «

I « -de« Dienstag:

Alte Brauerei Prinh
Kerrensttahe 4. ----- - Herrenstratze 4.

r vertagt,

->rpr d«
iätar bei
»EekrrtLr

Wes Nchseischlluhteii.

SpeilMt : «Ochsenmenuett".
Hierzu ladet höflichst ein 16973

Frau Engelbert Hammer! Wwe.

0t»
^

n.

tel,
Meine

Sioson "
tstande,
:c sogar
kannten
wir bei
Fehlen,
achtend !
rift be-
Kräfti-

frage
6478a

»44

nmen-
benen

Ge->
c.
Exp«.
esigen
allen

Neuberts

Aesorm - Butler
feine Frucht -Margarine , ist von unübertroffener
Qualität und ersetzt vollauf Kuhbutter . Auch zum

Kochen vorzüglich. 16994
Mm» so Sffj.

Reformhaus Neubert, Karlsruhe,
Kaiserstratze 123 und 87.

Lin
TransportfmzWn Pferde

trifft Donnerstag ei«,
wozu Kaufliebhaber einladen B34884.2 .1

Gebr. Hartmann,
Weingarten , Baden.

der VolUcommerveit hat unstreitig
Br. ID. SAmids Reitiu -Olfilutnimpf
erreicht Zu hüben in allen einschlägigen Geschäften.

jjr Achtung ! Ijg
ia . prima ganz harteSalami "V '

feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack» beste, haltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus feinstem , unters .
Roß-, Rind - und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein
versuch führt zur dauernden Nach¬
bestellung . Pfund 105 Pfd . ab hier ,
Postkolli , Nachnahme. 5882137*
A. Schindler , W»rU-drst. Chemnitz i. S .

Geld-Darlehen
erhalten Offiziere . Beamte u . Leute
jeden Standes auf Schuldschein,
Po Uzen, Wechsel , Bürgschaft oder
Möbel. Bequeme Ratenrückzäblg .
Streng reell u . diskret , ohne Vor¬
spesen . Rasche Erledigung . Offert ,
unter Nr . B34916 an dte Exped.der „Bad . Presse " erbeten .

Sine herrliche, «beige-. ‘ 'oftformteBüste und rosig
weißeLaut erhalt . Sie

_ durch mein.Tadellog¬
bai Bollkommendste dieser Art. Bildet
keinen Fettansah in Taille u. SUften.
Aeußerl. Anwendung. Zahlreiche Äner-
kcnnung . Garantieschein auf Srfolg n.
UnschLdl. Dose 3 M .» p . Nachn. 39 Pf .
mehr. 2 Dosen S M . zur Kur erforderl,
Digkr. Zusendung mir durch

Fra« A. Rebelsiek,Br^nntckwei - 3, ,
Sin gutem iWJittn ' ä nn » Abend¬

tisch können noch einige anständige
Herren teilnehmen . B34912.2.1

Kaiserstraste 17, 3 Treppen .

Achtung.
Hohe Preise für getragene

Serren- und Damenkleider.
chuhe, Stiefel » Weißzeug .

Möbel u. s. w . B34905.6 .1
A. Zelewitzki , Markgrafenstr . 7.

Postkarte erbeten .
wird in gute Pflege
genommen bei kinder¬
losem Ehepaar . Offert ,
unter Nr . B34918 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

In Ser Lull
d. h . in unverpacktem Zustand verliert
der Lacao leicht Geschmack und Aroma .
Ls stellen sich aber beim Einkauf von
losem Lacao noch weitere Mängel ein,
denn man ist in den seltensten Fällen
über Alter, Qualität und Herkunft ge¬
nau orientiert. Line wirkliche Garantie
bietet Ihnen B . van Houtens Lacao ,
denn diese Marke kommt einzig und allein
in fest verschlossenen und etikettierten
Blechbüchsen auf den Markt . Nur so ist
es möglich , denn Lacao vor äußeren Lin -
Wirkungen , gegen Lust und Staub zu
schützen. Bitte beachten Sie , daß lose ver¬
kaufter Lacao niemals van lioutens Lacao
sein kann . Die hervorragende Qualität und
das vorzüglich « Aroma machen van
Houtens Lacao zu einem beliebten
täglichen Gettänk, das von jung und
alt stets gern getrunken wird, und das,
im Gegensätze zu Äaffee und Tee ,
hohen Nährstoff enthält , ohne schäd¬
lichen Linfluß auf die Nerven . : : ::

1& S70

fit

Schwarze

Farbige :

16991

Jacken Paletots Frauenmantel
von 8,80 an von 13 . — aa ven 14 *50 au

Kostüme Binsen Kostümröcke
von 18 *“ " nn von 4 * 90 an von 4 *50 an

Paletots KostümeFlaoschmäntel
von 3 *90 an von 15 50 an von 18 *50 an

Kostümröcke Binsen
A reine Wolle

von £ * 25 m Q
von S 28 an

Kinderpaletots
von 2 * 90 an

%abe&lr (Sd&Tktfe&fc
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . Telephon Nr. 3033 .

Vollständige Umwälzung in der Selbstverteidigung !

Betäubt und Kampfunfähig ^
ohne Beschädigung ,einzig und allein durch entgegen -
s geschleuderte Gase wird Jeder Angreifer durch :

BUR
Oie Patronen entwickeln unter lautem Knall und Feuer |

betäubende Gase ,
die in Augen , Nase und Mund des Angreifers dringen und ihn

auf der Stelle kampfunfähig machen.
Sicherer Selbstschutz , ohne Leben
und Gesundheit anderer zu gefährden .
Keine Gefahr durch unvorsichtiges
Entladen , da keine Kugelwaffe.

. . „ . j -3 ht ein bisher unerfüllter Wunsch gewesen, das eigene Leben eicher v»z-
SKSS?“' “ Jkönnen , ebne fremde « zu deflhrden . Dieser alte Wunsch ist durch unsere.BUK '. Waffen zum ersten Mal erfüllt .
. ist «jeher unentbehrlich für : Reisende, Touristen , Radfahrer, Beamte, Schutz*
i Chauffeure , Kassenboten, Briefträger etc. etc , wie Oberhaupt für jeden, der in dieLage Kommen kann, sich selbst und anvertrautes Out zu verteidigen,
lieh gerSig

** d eser Vorzüge, sind die Preise bei iusserst solider Ausführung erstauen-

£ 3?*? r ,
eb,' nstehemL Ersatz-Patronen H. per IM StScK. Die Prei*e ver¬

öde ltoc^ hint Ven>*CkU*e’ “ kL Ponot Oer Versand geschieht gegen Voreinsendung

JCA.

Pistole
mft̂ Pmrouea

excL Porte.

Centralfeuer-
Revolver 6 schüssigmit 6 Patronen

HK. KL—
exd . Porto.

Zu beziehen nur durchden Alleinvetrrieb: NÖLUER «Q. Co ., Berlin W. 9.

Hammerless-
Revolver

6 schüssigmit 6 Patron.
HK. 20 , -exd . Porto.

Gottesdienste.
— 1. November. —

Äatboliidif stootaemtintH .
Fest Allerheiligen.5t . Strptzanstirche . 6 Uhr Früh ,

messe.
6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr hl. Messe.
>49 Uhr Militärgottesdienst .
>410 Uhr Festgottesdienst mit
levit . Hochamt , Predigt und
Segen .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
3 Uhr Rosenkranzandacht mit
Segen .
6 Uhr Allerseelenpredigt und
Gräberbesuch.
Donnerstag (Allerseelen) . 8 Uhr
Kindergottesdienst.
>410 Uhr feierliches Seelenamt
und Gräberbesuch.

Vom 2 . bis 9 . November ist
täglich abends 148 Uhr Armen¬
seelenandacht mit Segen .
Donnerstag von 3—7 Uhr
Beichtgelegenheit.
Freitag . %7 Uhr, Herz Jesu -
Amt mit Litanei und Segen.
>49 Uhr abends Versammlung
der Männersodalität (Vinzen-
tiuskapelle) .

St . Bernharvuskirche. 6 Uhr Früh¬
messe.
7 Uhr hl. Messe mit General¬
kommunion der Männerkongre¬
gation .
8 Uhr Singmcffc.
1410 Uhr Predigt und Hochamt
mit Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst.
>43 Uhr Schluß d . Rosenkranz¬
andacht mit Segen .
6 Uhr Allerseelenpredigt und
Gräberbesuch in der Kirche .
Donnerstag lAllerseelen) . 6 Uhrbl. Messe. >49 Uhr Requiem u.Gräberbesnch. Abends 7 Uhr
Allerseelenandacht.
Freitag , 7 Uhr, Herz Jesu -Amt.

Lirbfraueukirche. %7 Uhr Früh¬
messe.

>49 Uhr Singmesse mit Predigt .
>410 Uhr Predigt und levit .
Hochamt mit Segen .1l Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
>43 Uhr Schluß d. Rosenkranz¬
andacht.
6 Uhr Allerseelenpredigt und
Andacht .
Donnerstag (Allerseelen) . >47
Uhr Frühmesse. 7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Schülergottesdienst . 9
Uhr Selenamt und Andacht.

Vom 2 . bis 7. Novbr, abds .
7 Uhr, Armenseelenandacht .
Freitag , 7 Uhr, Herz Jesu -Amt

5t . Binzentiuskapellr ‘4 7 Uhr dl
Kommunion . 7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt . 5 Uhr Rosenkranz .

2t . BonifatlusttrLe . 6 Utu iHuii
messe.
8 Uhr Sinnmelle mit Predigt .
>419 Uhr Predigt , feierl . Hoch¬
amt mit Segen .
>412 Uhr Kindergottesdienst m.
Predigt .
2 Uhr Schluß der Rosenkranz¬
andacht mit Segen .
6 Uhr Allerseelenpredigt und
Gräberbesuch in der Kirche.
Donnerstag (Allerseelen ) . >47
u. 7 Uhr hl . Messen. 8 Uhr
Schülergottesdienst . 9 Uhr Re¬
quiem und Gräberbesnch in der
Kirche . Abends 7 Uhr Andacht
für die Abgestorbenen.

Jeden Abend 7 Uhr Andacht
für die Abgestorbenen. Sonn¬
tags um 6 Übr.
Freitag , abends >49 Uhr , kirch¬
liche Versammlung d . Männer¬
kongregation.

Ludwig Wilhelm - Krankenheim
8 Uhr hl . Messe.

5t . Peter - u. PaulSkirche . 946 Uhr
Beichlgelegenbeit.
6 Uhr Frühmesse.
6, >47 u. >48 Uhi Austeilung de
hl Kommunion.
>48 Uhr hl . Messe mit Schluß
der Rosenkranzandacht .
>410 Uhr Hauvtaottesdienft nt
Predigt und Segen .

2 Uhr feierl . Vesper.
7 Uhr abends Allerseelenpredigt
mit Andacht.
Donnerstag (Allerseelen). 7 Uhr
hl . Messe .
8 Uhr feierl . Seelenamt mit
Andacht wie am Vorabend.7 Uhr abends Andacht für die
Abgestorbenen.

Rüppurr (St . Nikolauskirche ) . 9
Uhr feierlich. Amt mit Predigt
und Segen. 2 Uhr nachm. Aller¬
seelenandacht.' t ' " :. . > • ~ 4 iMfcif Grün
Winkel .) 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion und Beichtge¬
legenheit .
7 Übr Frühmesse.
9 Uhr Predigt und Hochamt m .
Segen .
2 Uhr feierl . Schluß d. Rosen¬
kranzandacht mit Segen .
>43 Uhr Allerseelenpredigt,
Prozession auf den Friedhof u.
Gräberbesuch.
Donnerstag (Allerseelen) . 7 Uhr
Seelenamt , zugleich Schüler¬
gottesdienst . Prozession auf den
Friedhof und Gräberbesuch. 4
Uhr Beichtgelegenheit.
Freitag , 7 Uhr Herz Jesu -Amt
vorher Beichtgelegenheit.
>49 U . Mütterverein mit Pred .

St . Mich -ttlskirchr . >47 Uhr
Frühmesse mit Austeilung der
hl . Kommunion vor- u. nachher .
>49 Uhr Singmesse mit Predigt .
>410 Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt und feierl . Hochamt mit
Segen .
9411 Uhr Schülergottesdienst
mit Predigt .
2 Uhr Allerseelenpredigt und
Gräberbesuch auf d . Friedhof.
Donnerstag (Allerseelen) . >48
Uhr Schülergottesdienst . 8 Uhr
feierl . Seelenamt und Gräber¬
besuch auf dem Friedhof.

Wahrend der Allerseelen ,
oktav (vom 2. bis 9. Nov.) ist
täglich abends >48 Uhr Andacht
für die Abgestorbenen.

Freitag , 947 Uhr . Herz Jesu -
Amt mit Segen .

Rli - iKuihuliikiie Stabtgemeinde .
Auferstehungskirche. Der Gottes¬

dienst fällt wegen auswärtiger
Pastoration aus .

Allerseelentag.
9 Uhr : Stadtpfarr . Bodenstein .

$n meiner Meise
sage ich allen Freunde«
und Bekannten ein herz«
liches 2534566

Lebewohl !
Valentin Mink.

Mm\ . Kleider,
Schuhe » Wäsche » MSbel u. s. w.
bezahltdie höchsten Preise nur
Fridenberg , Karlsruhe » Mark -

grafenitr . 17. Postk. genügt . 3.1

Vermisst
wird niemals die Wirkung echter
Steckenpferd - Teerschwefrl -Seife

v. Bergmann & Co .» Radebeul
Schutzmarke : Steckenpferd »

gegen alle Hautunrein gkeiten und
Hau tauSschläge »wie Mitesser , Flech¬ten , Blütchen, Röte deS Gesichts rc.t St . 50 Psg. bei : 1805a
CarlRoth , Hosdrog., Herrenstr . 26.Wtlh . Baum » Werderstrabe 27.

Fette .
junge Drakgänse

frtsch geschlachtet u . gerupft . 10 Bfd .»
Kolli franko Mk. 6.75 , 3 fette
Enten Mk. 7 .—. 8» . ÄQIIer .Neuberun 291 (Oberschl.).
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Auslieferung -es MillionenMefraudanlen Hehler.

i~ Augsburg , 30 . Okt . Beim Staaisministerium des

Aeutzern ist gestern telegraphisch die Mitteilung aus Athen ein¬
getroffen , daß der vor etwa vierzehn Tagen dort verhaftete
Mann einwandfrei als der flüchtige Millionendefraudant Frie¬
drich Hehler aus Augsburg erkannt wurde . Die deutsche Ge¬
sandtschaft in Athen hat in letzter Zeit noch so viel überzeugen¬
des Material für die Identität Hetzlers der griechischen Gerichts¬
behörde vorgelegt , daß nunmehr auch diese keinen Zweifel mehr
über die Personalien des Verhafteten hegt . Als besonderes Er¬
kennungsmerkmal wurde erst vor kurzem von Leuten , welche
Hehler kannten , eine Narbe angegeben, welche Hehler am Halse
hat und die äußerst charakteristisch ist . Auch die bei ihm gefun¬
denen Schriftstücke bewiesen, daß der Verhaftete nur Hehler sein
konnte. Seine Kleider trugen die Firmennamen Augsburger
Schneider.

Die griechische Gerichtsbehörde wird bereits in den nächsten
Tagen die Auslieferung Hehlers an die deutsche Gesandtschaft
verfügen . Von dem veruntreuten Gelde sollen bei Hehler noch17 390 Drachmen in >bar und Wertpapiere im Betrage von
199 999 Drachmen gefunden worden sein . Auf die Ergreifungdes Millionen -Defraudanten ist bekanntlich eine hohe Belohnung
ausgesetzt; um diese bewerben sich zwei griechische Rechtsanwälteund ein deutscher Rechtsanwalt ; letzterer will Hehler bei einem
Spaziergang auf dem Stadion erkannt haben . Einer der grie¬
chischen Rechtsanwälte , die ihn zuerst erkannt haben wollen , hatbereits telegraphisch um Ueberweisung der Belohnung nachge¬
sucht. Es wird erst die weitere Untersuchung ergeben, wer die
ersten Anhaltspunkte zur Verhaftung Hetzleps gegeben hat .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M . '

(AnfangS -Kurse.)
Osten . Cred .-A 201. V,
Disconto Com. 181. */,
Dresdner Banl 156 .—
OstStaatsbahn 15r —
Lombarden 19.' /,

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.3
Wechsel Amsterd. 169 .20

„ Antw . -Br . 809.33
„ Italien 805 .63
m London '204.42
» Paris 813.50
» Schweiz 811 .33
. Wien 848.-

Privatdiskont 4‘/,
Napoleons 16.24
88 %ReichSanI. 91.75
3% . 82.45
8H % Pr . Conf. 91.85
4% Italiener —
Osten Goldr . 97 .75
4% Russen 1880 91 .95
4% Serben 87.80
Ungar . Goldr. 92 .40
Badische Bank 131 .—
Darmst . Bant 124 .' /,
Deutsche Bank 260. 7,
Disc . -Command. 187 . %
Dresdner Bank 156. V,
Osten Länderbk.136 .50
Rhein . Creditbk. 138.—
Schaaffh . Bkv. 135.—
Wiener Bankv. 136 .—
Ottomanenbank 136 .—
Noch. Gutzstahl 219 . V,
Laurahütte 164 .—
Gelsenkirchen 184.—
Harpener 174.—

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M

(Schlutzkurse .)
4% Reichsanl.

unk . bis 1918 101 .50
8K % dto. 91 .75
4%Preutz .Cons .

unk. bis 1918 10205
3 )4 % dto. 91 .85
4% BadenerlOOl 100.30
4% . 1908/09100.60
4% „ 1911uI.192ll01 30
3H % - abg.i .fl. 96 .60
8H % - - i .^ i 93 .20
8 Y, % . 1892/94 —
8% % . 1900 —
8 % % . 1902 90 .80
8% % . 1904 90 .30
SM % . 1907 90.30
4% Rh . Hyp.-B.
4% „ 1921 100 .20
8H % „ 1914 89.80
4%Rufs.Staatsr .

von 1902 91 .45
4% Türk , neue 89.60
Türkische Lose 163.40

vom 31 . Oktober.
4%Unn.Str . t0 ! 0 91,70
Südd . Disk .-G. 116.50
Zem. Heidelbg. 262. -
Bad .Anil .-Sodaf .495. l 0
Deutsche Gold-

u .Silb . - Sch . -A.804 .50
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 277 .75
All .EI. -G.Berlin 267.—
.. Schuckert 168 .50
M.-F . Badenia 202.50
Masch . Gritzner 277.—
Karlsr .Masch . 173.—
Mot .F .OberurseI128 .—
Zellst . -F .Waldhof251.—
Bad Zucks. W. 190 75
Bochumer 219 .25
Harpener 174.—
Phönix 253 «/,
'db . - A . Pakets. 132 . V,Nordd. Lloyd 94. »/*

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 201 . '/,
Deutsche Bank 260. ' /,Disk.-Kommand. 187 . 7,Dresdner Bank 156 .—
Staatsbahn 156.—Lombarden 19. '/,

Tendenz : behauptet.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.-A . —
BerlHandelSg . 166 .—
Lom.-u .Disc .-B. 117 . >/,
Darmst . Bank 124 . ' ,,
Deutsche Bank 260 .«/,Disc . Command.187 . '/,Dresdner Bank 156 . 7.Balt . n. Ohio 97 . ' /,Bochumer 227. «/,
Laurahütte 163. 7,
Harpener 177 .50

Tendenz : ruhig .
Berlin , Schlutzkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101 .60
3J4 % Reichsanl. 91.»/,3% . 82 .40
4% Pr . ConsolSIOL —
3/4 % Preutz . C . 91. «/.
3% » . 82.25
4% Bad . 1901100 .—4% . 1911100 30
8% % „ 1900 91 .80
354% . 1904 —
3 % % . 1907 - .—
334% . conv . —.—
Ruffen-Noten 216 .80
Ost . Kreditakt. 201 . '/,Disk.-Comm. 187 . '/,Dresd . Bank 156.—
Vnf -B . f . Dtschl 124.—
Ruff.Bnk.f .a .Hdl.152 .20
Südd .Disk .-Ges. 116 . 7,Canada -Pacific 237. 7,
Loch . Gutzstahl 227. V,^" ' ttsch 'Lnrbg . 184

Laurahütte 163 .7,
Gelsenkirchen 184. 7,Harpener 177 7,Phönix 253 .70
Dynamit Trust 181 . ' /.EI. Allg . Edison 266 .70
Elektr. Schuckerti58.60Elektr . Siemens

u. Halske 237 40
Gribner M .-F 275.—D . Gas -GI .-Ges.6i7 !—
D . Waff . - Mun 409 . —Brauerei @ inner219J0
P ..Ung.K.Pfdbr . 92 . ' ,P .-Ung. K. Obi 92 .90
Ung . Lokalbahn I 97. -
Privatdiskont 4. ' /i

Tendenz : behauptet .
33 er l i n. (Nachbörie. !
Ost . Kred.-Akt. 202 .—Berl . Hand . -Ges .l65 .7.
Deutsche Bank 260. '/,Diskonto Kam. 186 .Dresdner Bant 156 .—Lombarden 20. '/,Balt . u. Ohio 97 . ' /,Bochumer 227 . ' /.Laurahütte 163 . ' /.
Gelsenkirchen 185 —
öarpener 177! 7,

Tendenz : fest .
Wien <10 Uhr vorm
Ost . Kred.-Akt. 643 .50
Länderbank 545.—
Staatsbahn 733.50
Lombarden 110.20
Marknoten 117.82
Ost . Kronenrente 92.50
Ost. Papierrente 94.80
Ung . Goldrente 110 .80
Ung.Kronenrent . 90.85

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 94.97
4% Italiener 100 .65
4% Spanier 96.40
4% Türken unif . 88.80
Türk. Lose — .—
Banque Ottom . 676 .—Rio Tinto 15 .58

London .
Chartered 307,De BeerS 18«/,East Rand 3*1,
GoldfieldS 47,RandmineS 6 '/,Anaconda 67,
Atchison comm. 109—

» pref . 106-
Chicago, Milw . 1107,Denver pref . 247.
LouisvilleNashv . 150 «/.Union Pacific 1667,

U . St . Steel com . 54 «/,dito pref . 107—
Rock Jsl . Comp. 25 '/,Soutb .Pac .Shar . 112 —

Berein ehmuliger baö.
Priuj-Kar>-Irug« r

Karlsruhe .

Wegen des Feiertags (Aller¬
heiligen ! findet unsere

Monalsversammlung
am Mittwoch , den 8 . Oktober,

abends 87, Uhr.
im Vereinslokal „Zur Wacht am
Rhein " statt .

Herr Kamerad Vllgis wird die
Freundlichkeit haben und hierbei
einen Vortrag über „Deutsch
Südwest -Afrika" halten.

Um recht zahlreiches Erscheinen
wird dringend gebeten.

Der Vorstand.

WrlteMlMer
KmIIeristen -Lmiil.

Karlsruhe (Badens .
Mittwoch den I. November 1811.

abends 7,8 Uhr:
Monats-Versammlung
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bischoff.
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will¬
kommen. Der Vorstand .

Ettlwger -
stratze .Hotel Nowack,

Morgen Mittwoch : 16971

Schlachklag.
Zum 28 . Motel

kommt dieses Jahr die Hj

«

u. zwaram 18. Nov . z. Zi hunfl
Gesamt* , der Gew .

40 000 Mk.
16.3 Hauptgew. 10013a

10 000 Mk.
14 weitere Hauptgew.

13 300 Mk.
1385 Gewinne

16700 Mk.
, zus . 1490 Gewinne

40 000 Mk.
I nco b 1 Dl 11 Lose 10 M.
LUOC a I 111. Port. o .Ust .25.J
empfiehlt Lotterieuntemehm .

J. Stürmer,
Strassburgi . E. , Langestr . 107 .

jln Karlsruhe : Carl Gilt ®,
I Hebel strasse 11/15 , Gefor ,
IGö hringer , Kaiserstr .60 .

„Ich war am ganzen Leibe mit

Flechten
behaftet , welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigten .
Nach kaum 14 Tagen bat Zucker 's
Patent - Medizinal - Seife das Uebel
völlig beseitigt . Diese Seife ist nicht
1 .50 M . , sondern 100 M . wert . Serg .
M.

" k St . 50 Pf . (15%ig) u. 1 .50 M.
(35 °lo ' S • stärkste Form ). Dazu
Zuck -LZ-Creme (nicht fettend u . mild)
75 Pst u . 2 M. Bei C. Roth. H.
Bieler , 23. Baum , E. Tennig , G.
Jacob . O . Mayer , Th . Walz , sowie
in sämtl . Apotheken u . Drogerien ,in Mühlburg : Max Strauß ; in Dur¬
lach : August Peter . 4080a

Plüschgarrrilur
mit 6 Stühlen . 1 Sofa . 1 Tisch m .
Marmorpl ., 1 Standuhr , 2 Bilder ,billig zu verkaufen. B34888

Markgrasenstrafie 17.

| Nur Seelig
’

s

ersetz
darret

EmilSeeligA :G.iGEronnah

echter kandierter Korn - Kaffee wird in gelben
Originalpaketen mit roten Verschlussmarken
verkauft, alle ähnlichen Aufmachungen sind
Nachahmungen , durch welche die Hausfrau
getäuscht werden soll ! Achten Sie daher beim
Einkauf von Korn - Kaffee unbedingt darauf,
dass Sie den echten Seelig ’s kandierten
Korn-Kaffee erhalten !

pS ^ Empf ehlenswertes Weih nachts - Geschenk .

Ersparnis
eines zweiten
Schrankes :: ::

CD

Pafent-ReformKleider- u.Wäscheschrank
bestens eingeführtes und praktischstes Möbelstück.

Aufnahme von 36 Kleidungsstücken und einer
großen Anzahl Wäsche und Hüte . Extra¬
vorrichtung für Schirme und Pelz - Waren .

Lieferbar in allen Holzarten mit und ohne Spiegel .
Alleinverkauf bei 13975

Lazarus Bär Wwe . , Möbelmagazin,
Ecke der Waldhornstraße Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße .

Auswärts verkauft nach
Augsburg -Freiburg -Mannheim -illetz -Wlünclien-Posen -

Rastatt -Stuttgart .

LU

Weihnachts - Aufträge baldgefälligst

Erfindungen
gute und praktische Ideen vom Berliner Hause zur Finanzierung »
Offerten unter J . > . 5297 an Rudolf Mosse , Berlin Sw ,

;esucht .
3.1

Müllabfuhr .
Am Mittwoch, den 1. November

ds. Js . (Allerheiligen ) findet die
Müllabfuhr nicht statt , dafür am
Donnerstag , den 2. November
im ganzen Stadtgebiet . 16974

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1911 .
Städtisches Tiefbauamt .
Dünger -Versteigerung '" --a

für November 1911 findet beim
l . Badischen Leib - Dragoner
Regiment Nr . 28 am 2. November
1911. vormittags 87 , Uhr , statt .

I.

Verseil. Kurbäder.
Halb -, Sitz- , Fuss - and Wechsel¬

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) n. Massagen,
Dampf - und Heissluft -Kasten¬
bäder etc.

Oamenbadezelt: „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “ .

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
8—12 Uhr “. 12754

Graue Haare.
Es gibt nichts Einfacheres als
Dr. Kuhns Nufiöl 1 .20 und
60, Färbe - Pomade Rutin
M . 2 .— . 1 .— , von Franz Kuhn .
Kroncn - Parf ., Nürnberg .

Hier : Internat .
Apoth . . Katserstr . 80,
H. Bieler . Parf .,
Katserstr . 223 .

Bei Gicht . Rheumatismus .
Korpulenz . Fettleibigkeit

trinken Sic statt Kaffee nsw . nur
den echten , ärztlich empfohlenen

ttj 'gieo -^ äfte -Tee ,
1 Paket 2 Jl , ausreichend für 100
Taffen , erhältlich in den Apotheken ,
wo nicht direkt durch den Hygiea-
Teeversand Karlsruhe : Ä34761

Katserstr . 14a. Telephon 1138 .
Prospekt gratis . 6 .1

la Natur -Butter lLaL
6 Pfd .-Kiste Mk. 5.60. 10 Pfd .-Kiste
Mk . 9. 1! . Marseiiles , Buczacz 1
via Oderberg (Schlesien). 10087a

Jederm .

Kleider u .Klerderstoffe
Wäsche zu billigsten

Wiederverkaufs
preisen

Verlangen Sie Kata¬
loge umsonst.

M . Liemann
Berlin C 25 , Prenzlauerstr . 230
Seit 1888 best. Versdh. Deutsch!.

Wer8e«mM>I«lWMS
offeriert über 20000 verschiedene
Artikel. Verlangen Sie sofortige
Zusendung umsonst u. portofrei .

Gelegenheitskauf '• C
Tägl . von frisch . Fang !

3 sc& e Bk
fette MCiB Ü

ltauch
20 f. Bükl. u . schön. Flunder
20 schönste neue Sardinen 20
extrff. 8 . M. Fctther . Je 1 Bx.
Rollm. Brath . u . Her. i. Gelee !
1 Pid . best . Sardlhr . u . ff . Lachs !
u. ff. Anchovis ! All. zus . für 37, ^ !
Berp. frei ! Ia . leckere Ware !
12. Degener , Konservfbr .,

Swinemünde 9. 10081a
Erste direktesteBezugsquelle.

In vefkaiifen
Fournierböcke

gebrauchte, mit eisernen Spindeln
zu kaufen gesucht. Off. u . B34893
an die Exped. der „Bad . Presse" .

» 1!
Wegen Krankheit des Besitzers

ist eine in der Nähe Durlachs gut
besuchte

Wirtschaft
mit schönen Räumlichkeiten, Saal ,
Kegelbahn. Gartenwirtschaft nsw .
aus freier Hand zu verkaufen.
Da wöchentlich Schlachtung nötig
ist , wäre es für einen Metzger und
Frau tüchtige Köchin günstige Ge¬
legenheit geboten. Antritt kann
sofort erfolgen.

Näheres durch Offerten unter
Nr . 9987a an die Expedition der
.Badischen Presse" .

Landhaus .
In reizender , geschützter , wald¬

reicher Gegend des Renchtales habe
im Auftrag ein 17,stöckiges Land¬
haus mit Garten , für Pensionäre
sehr zu empfehlen, bei einer An¬
zahlung von 3000 Mk . billig zu
verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt das
Liegenschaftsbüro von 9916a.4 .3

.loh . Vogel ,
Stbopfbeim im Wiesental .

AMM
schönem, vollem Ton , ist preiswert
zu derraufen , event. gegen ein
Piano (wenn auch reparaturbedürf¬
tig , umgetauscht. Offerten unter
Nr . B34705 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 2 .2

veutzer Motor
10—14 H . P . für Gas . Benzin od.
Sauggas , hat unt . Garant,e bill.
abzugeben. B34546

B. Wirth , Gartenstr . 10.
Gut erh. , sehr warm . Hcrren -

überziehcr ist bill. z . verk . B34671
Waidhornstr . 2, 1 Treppe , rechts.

Zu verkaufen:
Billa in oppenau.

enth . 6 Zimmer . Speise !.,
Küche , elektr . Licht. Wasser-
leitung und Garten . D,e Villa
liegt in freier Lage u . ,e,gnet
sich sehr für einen Gärtner ,
der am Platze fehlt .

Preis 12 500 Mk .

Landhaus mit Pension
<nächst Bühl ) .

Haus mit 8 Zimmern , mobl..
in der Saison ganz besetzt,
mit nachweisbarem , gutem
Einkommen . Preis 8000 Mk.

Hglis m. gut. Möbelschreimrei
im Murgtal , mit neuesten
Maschinen eingerichtet » nach¬
weisbar gut rentabel , treue
und feste Kundschaft ist vor¬
handen . Preis 50000 Mt .

Hausm . Zglomalivarengeslhöst
in Lichtental.

Gutes Kolonialwaren - und
Delikatetzgeschäft.

Preis 56 000 Mk.

Wirtschaft mKarlsruhe
Eine nachweisbar sehr gute

Wirtschaft in verkehrreicher
Lage. Anz. 20000 Mk.

Haus in 0os
zu tauschen gegen Backerei.

Haus mit Geschäft
in Oppenau .

Ein altes , bekanntes gem.
Warengeschäft mit Haus zu
verkaufen . Für solide und
fleißige Familie gute Existenz.

Zahnärztliche Praxis.
In kl. bad . Amtsstadt ist

eine sehr gute zahnärztliche
Praxis wegen Wegzug seil.
Nachweisbarer guter Umsatz.
Nur feinere Arbeiten werden
hergestellt . Nötiges Kapital
5000 Mk.

Molkerei und Käserei.
In Württemberg ist gut

rentable Molkerei u . Käserei
zu verkaufen . Gute Existenz
für einen Fachmann . 16964

Liegenschafts -Bnrea «
K . Kornsand ,

Karlsruhe t. B .

Bäckerei -Verkauf,
In bester Lage Karlsruhes ist eine

gutgehende Brot - u . Feinbäckerkl
wegen besonderer Umstände sofort
billig zu verkaufen . Offerten unt.
Nr . B34368 an d,e Expedition der
Bad . Presse " erb. 23

Bäckerei-Verkauf.
Schönes Wohnhaus mit Bäckerei,

modern , in sehr guter Lage,
Durlach , billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 2334218 cB,
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Bettstelle mit gutem Rost un
Polster für 15Mk . , sowiesehr schöner
Tisch billigst zu verkaufen 2334891

Effenweinstraße 24 , Hth . . 2. St .
(TlrtlAlnl neuer , moderner,
4 $ (UCtOf * mittl . Grütze, bi£
zu verkaufen . B34389.2U

Kurvenstraffe 11. 2. Stock.
Ländler verbeten .

Sin auf (Mett« An»
für j. Herrn von 18—20 I .. zu verk.

Zu erfr . Putlitzstraße 12, 5. St .,
2 Deckbetten . 4 Kiffe« (roten

Barchent ) sehr billig zu verkauff
B34859 Schützevtzr. Ill i U.
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die Saison höchst vorteilhaft in hübschen , kunstgerechten Zeich¬
nungen zusammengestellt empfehle :

Glatt L#61f!6 mit Hohlsaum ,
gez. und Stich , Spann - und Blattstich

Russisch Leine
mit Hohlsaum, gez.

Loch - u. Richelieu-Arbeit
mit und ohne Feston , gez .

: : Karlsruhe : :
Kaiserstr . 153

Spezial - Geschäft in

Tablettdeckchen mit und ohne Spitze von 25 an von 50 A an Tablettdeckchen . . vonSchoner . . „ 35H .. 1.05 .. Schoner .Decken , 60/60 „ 75 ^ M » 1.60 „ Decken , rund . . . .Läufer . 35/100 75 H, 35/140
BnHetdecken ,

1.20 „
3.30 „

9 1 .60 ,
^ 70 ft

BnHetdecken . . . . ,

Serviertischdecken .
»

ZOO „
Serviertischdecken , H

Wandschoner . 95 A n
*

3.50
~
m

Decken , viereckig . . 9

70A „ ZOO .Kissen , klein (Stuhlkissen) 55 H . Kisseneinsätze . . . 9
Kissen , 45 55 und grösser m 1.10 „ Kissenecken . . . . „Kailee - and Teewärmer , auch eingewirkt und F3z n 1.00 „ Klöppelkisseneckea .

60 H
1.50
6.50
3.50
ZOO
ZOO

80 ^
1 .00

25 A

durchlochteKinderarbeiten
wie : Tablettdeckchen , Uhrhalter ,
Feuerzeug -, Korrespondenzhalter ,
vollständige Schreibtischgarnituren ,
Wandsprfiche , Kissen , Körbchen
m. Deckchen, Violin -, Klavier - Tisch¬
decken etc. etc. in billigsten Preislagen.

Ebenso grösste Auswahl
in grau Leine -Sachen

wie : Klammer-Schurzen and Beatei ,
Wäschebeutel , Küchengarnituren etc.

Eigene Stick- und Zeichen -
Ateliers.

Eine Serie hervorragend hübsche angef . Decken mit Material <M 3.50
» Läufer „ „ * 4.00
„ Gürtel * „ „ 0.50

11

11

ff

ff

Quadrate 16987

zum Zuaammensetzen von Decken, Läufer in OB ^
Spann -, Blattstich, Loch und Richelieu von an

„
Rola “

Einkaufsgenossenschaft
| Karlsruher Kolonialwaren - 1

händler, e. K . m. b . H.
| offeriert bei seinen Mitgliedern |

Kakao
(garantiert rein)

I Pfund von -f an .

Tee
(diverse Mischungen) , j
Pfand von i
Für Hsstra n. Heiserkeit |

empfehlend

| Spifswegerich *
Bonbons I

Beutel IO Pfg .
Rabattmarken . 16998

ln Deutschland auf Flasch , gefüllt .

Lauf.
i ist ein«
badete »
e sofort
ten unt.
tion der

22

Säckere «.
Lage,

en.
1218 an
Fe" eOr
oft E
: schöner
2334891
2. <St .

iderner.
« e, bill.
4889 .21
Stock.

mi
zu uefL
5. St .

Nachhilfestunden
bezw . Unterricht in Deutsch , Li¬
teratur , Geschichte , Geometrie usw.
erteilt akademisch gebildete' Privatlehrerin .
. Geil . Osfert . unt . Nr . B34855
an die Exp, der „ Bad . Preffe " erb.

Heirat«
Mittl . Staatsbeamter , Ende

20er, kath., von tadellosem Ruf u.
engen . Aeußern , aus etatsmäßiaer
Amtsstelle (Höchstgeh. 4/5000 Mk .).mit Vermögen, wünscht mit geb .,kath ., im Haushalt erf . Fräulein ,das sich nach idealem , trauten :
Familienglück sehnt und vielleichtetwas musikalisch ist , zwecks Heiratin Verbindung zu treten .
^ Gefl. Zuschriften erbeten unterNr . 5834871 an die Expedition der
„Bad . Presse".

: 6809- 7000 Marli
1. Hypothek ä 4SU—5°|o Zins ge¬
sucht auf Wohnhaus und Grund -

-stücke in einer Amtsstadt Mittel¬
badens. Schätzung zirka 14000 Mk.
Angebote an August Schmitt ,
Hypothekengeschäft , Karlsruhe ,
Hirschstr . 43 . Tel . 2117 . 16840 .2.2

icrluut.

Verloren L°.«LWÄ-
'Eisenwein- nach Humvoldtstraße .
Abzugeben gegen gute Belohnung ,
st 84927 Efsenweiustr . 25,2 , St .

MWillWWNM
verloren gegangen vom Winter -
drnkmal bis Erbprinzenstr . Abzug.an der Kasse d. Reichsbank . B«-«

Notenschrank
Mit Rollverschluß zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter Nr . 5334894
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Singer WmWe 1
aa25 je , sowie Schneidermaschine ,a . für Sattler geeign., 35 .K . iv. berff .^ eora -Krieorichftr . 4, III , lks .

Snaöetnnanlel M Kate
nx 10—14jähr . Knaben u. schwarz .
angeS Damen -Cape bill. abzugeb.

^634899 Oü -ndstr. 1Ü. 2. ßt . r.

= Seltene Gelegenheit ! =
Direktion alter großer Versicherungsgesellschaft (L. U. H .) sucht für

Südbaden
einen akquisitorisch und organisatorisch befähigten Fachmann als
Generalagenten in Subdirektorenstellung mit Domizil Freiburg . Durch¬aus selbständige
hervorragendeEiobommensverhältnisse
bietende Lebensstellung . Eingerichtetes Bureau vorhanden.

Gefl. Offerten , die a. W. streng diskret behandelt werden , unter1495 an Rud . „flösse , Karlsruhe erbeten . 10097a.2.1

Wr Mittelbaren leoll. JaW KarIWej
wird in selbständige Hochdotierte Stellung bewährter « er-
stcherungssachmann von alter prima eingeführter Aktien-
Gesellschaft per sofort gesucht .

Ausführliche Offerten unter Rr . 9689a an die Exped.der „Badischen Preffe " erbeten .
Nichtfachleute, die sich für eine Position in der Verficherungs-branche interessieren , werden bei sofortiger Vergütung sorgfältig aus¬gebildet und belieben ihre Adresse unter obiger Chiffre an die Exped.der „Badischen Preffe " einzusenden . 8.3

offene Stellen Äf -gß
die Zeitung : Deutsche Vakanzen »
Post (Eßlingen 78 . 7803a"

und

Bekannte Rheingauer

Meingrotzhandlung ersten Ranges
sucht einwandfreien , tätigen Herrn

zur Repräsentation
in Karlsruhe und Umgegend. Suchende Firma bietet selteneChancen, Ware nicht abgeneigt , ein Lager hinzulegen .

Offerten mit Referenzen unter Nr . 11036a an die Exped .der „Badischen Preffe " erbeten . 2.2

Linotypesetzer
mit mehrjähriger Praxis sosort gesucht.

Druckerei - er „ Bad. Presse".

nurmUechfen ip
IHeifmannfFarben
] 5chufzmarke : FuchsKopf im Stern . |C MüWHg— ^

erbittet tSehilfenmeldung von
eprüftem Werkmeister unter An-

. chluß von Lebenslauf , Zeugnis -
abschriften und Gehaltsansprüchen .
Jüngerer , tüchtiger

2. Buchhalter aus der Kolonial¬
warenbranche , flotter Korrespon¬
dent u . Stenograph , auf 1 . Jan .
1912 nach dem Rheinland gesucht .

Gesl. Bewerbungen unter Nr .
10094a an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten .

Tvurstfabrik sucht für Baden ,
Pfalz und Württemberg jüngeren

W. Steifenden g
gegen Provision , zum Vertrieb von vö-
Robwurst . Offerten unter 10067a
an die Erp , der „Bad . Preffe "

. 2 2

MrlMdmelWe. SS “
Prov . gesucht . Neues Berkaufssyst .
Riesenerfolg . Norddeutsche Portr .-
Zentrale , Stettin -Grabow .

SeidMIgeWmHS
10—20 Mk . tagt ., meist Arbeit die v.
Schreibtisch aus erleb , wird . Näh.
Versandhaus Trappe , Bühlrtz -
Ebrenbera b . Lvz . B29773 .5 .4

WlleiM oder Leörer
von einem Herrn gesucht. Offerten
mit Preis unter Nr . 5534908 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Frriulem,ebent. junger Mann , sicher in
Stenographie und gewandt im
Maschrnenschreiben, zu baldigemEintritt für dauernde Stellung
gesucht . Offerten unter Nr . B16996an die Expedition der „BadischenPreffe " erbeten.

Jede Dame erhält von mirdauernd . , gut lohnend. Neben -verd . durch leichte Handarbeit .Die Arbeit wird nach jed . Ort
verg. Prosp . m . seit . Muster
gegen 50 Pf . in Marken beiBerta Carl , Tettnang a. B.

an allen Orten , die zu Hause stän¬dig qullohnende . einfache Hand¬arbeit anfertigen wollen , wenden
sich an Marie Koneberg, Stickereiver¬sand, Kempten i . Aügän 32. Vor¬
kenntnissenicht nötig . Näheres mitMust , geg . 40 ,j i . Marken . M„g40 .8

Erstkl. Werder
sucht 16978

Hans Leyendecker

AoMwbellllßSSLIf . Bode , Schneidermeister,5534881 Amalienstraße 27.
Zuverlässigerilektromuteur

für Starkstromanlagen gesucht.
Bewerbungen mit Angaben der

seitherigen Beschäftig., des Alters ,der Lohnansprüche u . s. w . ftnd zurichten an das 11048a .L2
Städt . Betriebsamt

Baden - Baden .
Selbständige 11052aMonteure

für Hausinstallationen gesuchtOfferten mit Zeugnisabschriften an
Haus- ElLktra, Joppen- Pohl

Ttratzbura i. fuf w Roseneck 1L

I
finden sofort gegen gute Bezahlung
Beschäftigungbeim Wafferleitungs -
bau :n Hilpertsau (Murgtal ). Nur
wirklich tüchtige Leute wollen sichbei dem dortigen Bauführer der
Firma Carl Ring » Unternehmung
für WafferversorgungS .» Kanali -
lations - und Beleuchtungsanlagenmelden. 10062a

Für unser ElektrizitätS - und
Wafferwerk suchen wir soforteinen tüchtigen, erfahrenen« Wstei,
zur Bedienung von Lokomobil,Sauggasmotor . Wasserturbinen ,Pumpen , der auch im Stande ist
vorkommende Reparaturen an
Maschinen, und Hochspannungs¬
schaltanlagen selbständig auszu¬
führen .

Angebote mit kurzem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Gehalts ,
ansprüche u . kürzestem Eintritts¬
termin sind alsbald einzureichen.

Eutingen , den 30 . Okt. 1911 .
Elektrizitäts - und Wafferwerk

Eutingen (Badens

per sofort gesucht ,lnmelbung Donnerstag . 5834892
Süddeutsche Flustspatwerke

Rbeinhafen .
3.1 Sofort tüchtiger 10092a

Stallbursche
gesucht. Derselbe muß bei be¬
rittener Truppe gedient haben .
UniversUStsinstimtHeidelberg
Suche per sofort

jüngeren , gesetzten -OUl | tl )vIt
ruckt unter 18 Jahre . B34835

Carl ICisl , Kaiserstraße 70.
Haustvame oder Stütze .
Gebildetes evgl. Fräulein aus

guter Familie , selbst, u . prakt ., in
Häusl. Angelegenheiten u . in der
einfach . Küche erfahr . (Dienstmädch .
vorhanden ), musik ., heiteres Gemüt ,angenehmeGesellschafterin . Kenntn .im Schneidern erwünscht, wird zuälterem chrrstl . Ehepaar nach Karls¬
ruhe gesucht . Engster Familien¬
anschluß. Ausführl . Angeb. (besch.Anspr.) unt . Nr . 5834900 an die Exp.der „ Bad . Presse" erbeten .

MnstnMchem
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Karlsruhe , den 31. Oktober 1911.
Städt . Krankenhaus .
Junges Dienstmädchen , am

liebsten vom Lande , sucht sofortA. Brück , Waldhorn straffe 25 .Papiergeschäft . _ 5834908
Ein einfaches, fleißiges Mädchen

für häusliche Arbeiten wird zu so¬
fortigem Eintritt gesucht. B34924

Sohhieustraffe 41 , 3. St .

Hochbautechniker , [?***“&
Baugewerke- u . Hochschulbildung,
sucht geeignete Nebenbeschäftig¬
ung . Offert , unter Nr . B34536 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " . 3 .2

Zekmte « ,
in größerem Geschäfte der Waren¬
jausbranche tätige sucht Stellung
per sofort oder spater .

Offerten unter Nr . B34909 an
Sie Expedition der „Bad . Presse ".

Junger Mann sucht Stelle
als Packer , Hausdiener
oder dergleichen.

Offerten unt . Nr . 5334869 an die
Expedition der „Bob . Preffe ". ,

Kontor - Personal
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir zur gefl. Berücksichtigung bqBesetzung offener Stellen unsere sorgfältig ausgebildeten , durch Fleiß , Pünktlichkeit und saubere Schrift empfehlenswerten Schüler.
Ais Lehrling bezw. Volontär

B . W . Junger Mann , 15 J. alt, mit guter Schulbildung, besuchseit ff , J . unser Institut , ist in den versch . kaufm. Unterrichts]fächern gut vorgebildet und in Stenogr. u. Maschiaenschr. bewanef
M . M . Junger Mann , 16 J. alt, desgl.
Lu Sch . ,, M 15 J. alt, desgl.
14 . Sch . ,, m 15 1. alt, in allen kaufm. Unterrichtsfächer»

vorgebildet, in Stenographie u. Maschinenschreiben bewandert.F . H . Junger Mann , 16 J. alt, desgl
A. di. „ „ 15 3. alt, desgl
W . J . „ * 15 J. alt, desgl
M. Sch . „ n 18 J. alt, mit guter Schulbildung, in den

versch . kaufm . Unterrichtsfächern gut vorgebildet , flotter SchriftiKenntnis in Stenographie und Maschinenschreiben .
O . S . Junger Mann , 17 J. alt, schon praktisch tätig gewesen,mit allen Kontorarbeiten , Buchführung (aopp, u. ameiik .) sowie

Stenographie und Maschinenschreiben vertraut
Junger Mann , 19 J. alt, mit geläufiger Schrift flotter
Stenograph und Maschinenschreiber , wünscht Anfarigsstellung als
Schreibgehilfe bei bescheidenen Ansprüchen.
Junger Mann , 21 J. alt militärfrei , mit geläufiger Schriftflotter Stenograph u. Maschinenschreiber, mit Kenntnissen in
Buchführung (dopp. und amerik .), wünscht Anfangssteliung aui
Kontor bei bescheid. Ansprüchen.
Junger Mann , 22 J. alt militärfrei , mit Stenographie und
Maschinenschr ., sowie in sonstigen schriftlich. Arbeiten bewandertsucht Anfangsstellung als Schreibgehilfe.

Ferner können wir stets mit Offertbriefen gut vorgebildeterKontoristinnen und Stenotypistinnen dienen.
Wir bitten böfi. bei Bedarf um Angabe obiger Chiffre, erklären uns

jederzeit gern bereit zur ausführlichen Mitteilung u. Vorlage von Offertbriefender Betreffenden 16990
Hochachtungsvoll ergebenst

Handelsschule „ Merkur “ ,
Telephon 2018 ._ Karlsruhe . Kaiserstrasse 113.

W . M.

K . W.

K . R .

Fräulein
sucht Anfangs -Stellung als Ber-
käuserin oder Uebernahme einer
Filiale für Waschanstalt od . dergl.

Offerten unter Nr . B34511
an die Exped. der „ Bad. Preffe"
erbeten ._ _ _

Intelligente , tüchtige, gewandte
Gefchäskskochler

sucht passende Stellung evtl, als
Filialleiterin . Gefl. Off. u . B34895
an die Exp, der „Bad . Preffe" erb.

Modes .
Junge Dame , durchaus perfektund erfahren , bisher im elterlichen

Geschäft in Frankfurt a. Main
tätig , wünscht zur weit . Verwert ung
ihrer Kenntnisse Stellung als
erste oder weife ältbeilerin ,
eventl . auch aushilfsweise , nur bis
Januar , in Karlsruhe od.Umgebung

Gefl . Offerten mir Angabe der
Beding , unter Rr . B34901 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

Stellung -Gesuch.
Junge Rusländerin , Ausbildung

in höherer Töchterschule , perfekt
französisch und deutsch sprechend,in Kunst und Literatur bewandert,sucht hier .Stellung in feiner
Familie , mäßige Gehaltsansprüche,als Gesellschafterin oder Stütze.

Näheres Stefanienstr . 64,1 . St .,bei Frl . Redtenbacher , Privatiere .
Stelle -Gesuch.

Ein einfaches, solides Fräulein
sucht zur Erlernung in einem Re¬
staurant Stelle im Buffet . Gebt auchauswärts . Zu erfr . u . Nr . 5334898
in der Exped. der „Bad. Presse "

. 2 .1

Mm- öeroierirräletn
sucht Stelle in best. CafS od. Re¬
staurant . Off. u. Nr . B34904 a. die
Expedition der „Bad . Preffe" .

Ehrliches , fleißiges Mädchen
wir gutem Zeugnis sucht Stellung
per sofort wöer später . B34897

Zu erfr . Wilhelmstrahe 58, pari .
Heimarbeit.

Frau sucht Heimarbeit . B34571
Eisenbahnstraße 18, IV . St ., r .
Junge unabhängige Fra « sucht

noch Kunden im Waschen und
Putzen , kann auch gut mit Parkett
umgehen . B34682

Wielaubtstr . 10 , IV . Stock.
sucht Mouatsstelle für

im . (HUU morgen* 2 Stunden .
Zu erfragen Herreustraffe 60 ,

brrtz , rechts, HwMchmrS. £ 34915 .2,1

Vermietungen .

Bad u. allem Zubeh ., mit od. obne
Garten , auf 1. April oder früher ;
zu vermieten. BÄ880 .LL

Hübschstraße 44, 2. St .

fein möbl., zu vermiet . 5834907 .2.1!
Kaiser-Allee 43, 2. Stock. .Telephonkann mitbenützt werden ^Ein Zimmer ist billig zu ver¬

mieten bei alleinstehender Witwe ,
für Baugewerkschüler. 5834914 .2.1}

Zu erfr . Herrenstr . 60, pt ., r . HthS.'
Ein einfaches, gut heizbares

Zimmer ist mit Pension zu ver¬
mieten. B34873 .3.1Näheres Werberstr . 14, 1 . St .

Mieter preiswert abzugeben . B«,»
Herrenstratze 16 ist ein freundl .,!gut möbliertes Zrmmer sofort zuvermieten. 5834837,

Näh . Hinterhs . 3 Trepp , hoch. •
Karlstr. 7, Stb ., ist möbl . ZimmeVan Herrn oder Fräulein billig zmvermieten._ 5834882,3 .1
Kronenstrntze 38, 1 Treppe . schön
möbliertes Zimmer mit Klavier
per sofort zu vermieten . Ä34923.2.1

Lesjingftr. 46 möbliertes , sehr guu
heizbares Zimmer fogl. zu verm .Näheres im 1. Stock._ 5834890 '

Schützenstratze 25, 2. Stock, ist eirr
freundl . mobl. Zimmer mit sep.
Sing , sof. zu vermieten . B34774.2.1

Waldhornstr. 21, unmöbl . Zimmer ;
zu 10 Mk. pro Monat zu berat .:
Zimmer ist hell u. groß. Näheres -'
rm Hof hinten , rechts . 5834925!

Zähringerstrnße 9, für jüngerst
Mann , einfach mobl. Zimmer -
mit guter Pension sofort zu !vermieten . _ 5834570 !

Zähringerftr . 32 sind zwei kleinereunmöblierte Zimmer sogleich od.'spater zu vermieten . Zu erfrag .:rm Laden. 5834883;
Zirkel 9, 2. St ., ist hübsch möbliert .!Zimmer » sep. Eingang , billig zuivermieten. B3491»

Miel - Gesuche .
Ganze Pension gesucht

unter Nr . B34917 an die Exped.ider «.Badischra^Pllffe " erbeten .
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Das „Vollkommenste" in
fertiger Herren-Kleiöung

in öen Verkauf zu bringen, ist unser Grundsatz, um da¬
durch auch die fertige Konfektion dem anspruchvollsten

Käufer zuftlhren zu können.

In Beachtung dieses Gesichtspunktes bringen wir unter
- der Bezeichnung —

„First dass Marke 8 . & W .
“

eine feinere Konfektion , welche besonders elegant ver¬
arbeitet ist und den Zweck hat . Las Beste darzustellen ,
was in fertig zu kaufender Herren - Kleidung zu

• liefern ist . ,
. -

G

Die apartesten Neuheiten Herbst und
Winter 1911/12 in reichster Auswahl .

Spiegel & Wels .

Freiwillige GmWsversteigemg.
Auf Antrag der Eigentümer wird da? Grundstück der Rechts¬anwalt Adolf Zutt Erben hier . L.-B . Nr. 291. dreistöckiges Wohnhaus .Karlstraße 15, am

. _ Samstag , den 4. November 1911, vormittags 9 Uhr.durch das Unterzeichnete Notariat , Friedrichsplatz 1» 3. Stock , ZimmerNr . 1, teilungshalber öffentlich versteigert .Die Versteigerungsbedingungen können auf der Notariats¬kanzler eingesehen werden . 16581 .3.3
Karlsruhe , den 20 . Oktober 1911 .

Grotzh. Notariat IV.
Grundstücks-Zwangsversteigerung .

Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe -Rintheim , Lgb . Nr . 13199 :
,23 a 66 qm Acker „ II . Gewann auf die Straße "

, Lgb . Nr . 12 189 :2 u 39 gm Wirse „Allmend"
. Lgb. Nr . 13 413 : 18 a Acker, Brohram .

Eigentümer : Erbengemeinschaft Mitschele (die Versteigerung er¬folgt zur Aufhebung der Gemeinschaft).
Schätzung: 2400 + 300 = 2700 Mark.

. Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 7 . November 1911 , vor¬mittags H10 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 14513
Karlsruhe , den 19. September 1911.

Er. Notariat VIII als Bollstreüungsgericht.

Knauss -Pianos
der A. - G . Rhein . Pianofortefabriken vorm . C. Mand

gehören zu den besten und schönsten Klavieren
in der Preislage Mk . 600 —700 . Nur ein Modell, 130 cm hoch.

Alleinvertreter für Karlsruhe:

H . Maurer , Grossk . Hoti.
Friedrichsplatz 5 . i2624 . is . i4

Cacao ! ^
Als besonders beachtenswert empfehle ich :

Marke Konsum, garantiert rein .
„ Haushalt , sehr gute Qualität
„ Extra , hochfeine Qualität . .
„ Holland ( Spezial ) .
„ Bensdorp , feinste Marke . .

Hasercacao Nr . 1 , feinst .
„ Nr . 2, fein fein . . . .
„ mit Zucker . .

. 1 „ „ -1 .30
. . J „ » 1 . 50
, . 1 „ „ 1.80

. 1 „ „ 2 .40

. 1 „ „ 1 .40

. 1 „ „ 1.—
. . 1 „ „ —.65

Bei Abnahme von 5 Pfd . je 10 Pfg , billiger . 16903
Machen Sie einen Versuch , er wird zur dauernden Abnahme führen .

Drogerie «1 - Lösch , Herrenslr. 35.

1 Pfd . Mk. 1.

Uunf -Pnmrorfo «U Firmadruck liefert rasch und billiaLtlUll bUlivGl lo die Druckerei Prege*?

W « 1 farts weier .
Jagdverpachtnng.

Am Montag , den-43 . November
d. Js ., nachmittags 3 Uhr, wird
die Jagd auf hiesiger Gemarkung
195 ha , darunter 47 ha Wald ,auf weitere 6 Jahre aut bie' igem
Rathause öffentlich verpachtet.

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen, welche (ichim Besitze eines Jagdpasses be¬
finden , oder durch ein Zeugnisder zuständigen Behörde Nach¬
weisen, daß gegen die Erteilung
eines Jagdpasses ein Bedenken
nicht obwaltet . 10089a

Der Entwurf des Jagdpacht¬
vertrags liegt zur Einsichtnahmebis zum Versteigerungstag aufdem Rathause auf .

Wolfartsweier , 29 . Okt . 1911.
Der Gcmeinderat .

K i n d l e r , Bürgermstr .
Lehmann.

Dali an bei Mosbach
(Bahnstation ) .

Jagdverpachlnng.

Montag , den 20 . November d .
IS ., vormittags 1l Uhr . wird aufdem hiesigen Rathause die Ge¬
meindejagd für die Zeit vom 1.
Februar 1912/21 mithin auf 9
Jahre verpachtet.

Der Jagdbezirk umfaßt 300 ha
Wald u . 1100 ha Feld u . Wiesen.Die Steigerungsbedingungcn
liegen auf dem Rathause zur Ein¬
sicht auf . Als Steigerer werden
nur Personen zugelaffen, die iyr
Besitze eines Jagdpaffes sind , oder
durch ein Zeugnis des Bezirks¬
amts Nachweisen , daß der Er¬
teilung eines Jagdpasses kein Be¬
denken entgegensteht. 10066a

Dalla«, den 26 . Oktober 1911.
Bangert . Bürgermstr .

Damen
sind. frdl . Auf» , bei einer Hebamme.Str . DiSkr. Frau 18wart , Cein-
tuurbaa» 1A, Amsterdam. B33677

Vergebung von
Glaserarbeiten.

Verglasung von Oberlichtern im
Gepäck- und Expreßguttunnel für
die Verlegung des Personenbahn¬
hofes Karlsruhe mit beiläufig
330 gm nach Finanzministerial -
verordnung vom 3 . Januar 1907
öffentlich zu vergeben.

Pläne und Bedingungen auf
unserem Bureau , EttlingerstraßeNr . 39 , III , zur Einsicht. Abgabe
nach auswärts , soweit Vorrat ,gegen 1,20 Jl Kostenersatz (für
Porto 20 ^ mehr ) .

Angebote verschlossen , portofreiund mit der nötigen Aufschrift
bis längstens 16790

Samstag , den 11 . November,10 Uhr vormittags ,bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 23 . Okt. 1911.Gr . Bahnbauinspektion II .

Miet-Pianos
120.14 empfiehlt 140481

Ludwig Schweisgut ,
Hofl. , Erbprinzenstr. 4.

Verkaufe
sehr billig ! noch gut erhalt . Winter -
Damenkleider u . Mäntel in allen
Größen , auch Jacken von Mk . 1 an,sowie auch noch gut erhalt . Herren¬
kleider u . Herrenüberzieher von
4 Mk . an . 16161 *
Scheffelstr. 64, Laden.

«»»»»»»»»»»»»»»»»»UM
Garantie ! Bei >

Nichterfolg 8
Geld zurück ! £

Ideale Büste 5
burcfiOr.Drackes 5
Büsten-Exilier . S

Äußerlich an - ,wend.,durchaus »
unschädl. Ent - »

wick . prompt . fest . Busen ! Orig .- >
Fl . 5 Mk .. Probe 1 Mk .. Porto u . £Nachn . extra . Versand diskret . L
trau X. Bauer, Stuttgart, Haupt- ,ätterstr . 96 . 1 . St . 9738a ,

ÄeMeligen !lSli !L °L- Z ^
paar zu übernehmen ges. Off. u . Nr.
2534872 an die Exp. der . Bad.Preffe"

(Süd -Schweiz ).

Hotel duParc
I . Banges . Sonnige , geschützte
Lage , bes . empfohlen für läng.
Winterauf enthalt . Man verlange
Prospektus 3 °. 9516a

Hochelegante WohnungsLinrichtunge«
Speise -, Herren -, Klub-, Schlafzimmer . Salons -, Kontor -Ein¬
richtungen , Teppiche , Klubsessel , Lebersofas . „ErstklassigePianos " — „einbruchsichere Geldschränke" — Junggefcllcn -uttd Pensiouatseinrichtu gen liefern vom einfachsten bis zumfeinsten Genre gegen monatliche 2118a

iftF ’ Teilzahlungen nach Belieben "WU
und Zahlung von 5° |0 Zinsen an Beamte , Privatpersonen K,unter strengster Diskretion zu Originalkatalogpreisen .

75—100 Musterzimmer
haben stets aus Lager . Ferner empfehlen wir wenig gebrauchteMöbel, welche zu sehr billigen Preisen abgegeben werden.

WM" Für Mk. 327». - "WE
liefern wir komplette Wohnungs - Einrichtungen , bestehend aus :
Sjjfijrommrr „Eiche

" mit Schnitzerei, komplett mit 6 Ledeclliitzlen .
Kerremimmer „Eiche " mit Schnitzerei, komplett mit 4 Lederstnhlen.
Schlaftimmer, „Eiche "

Autzb ., Matzag . , kompl . mit Iyflege -Matratz.
Küche, sehr rlegant , tieilig .

Dazu Flurgarderobe , Näh- und Rauchtisch, Portieren ,Stores für Herren - , Schlaf-, Speisezimmer , Küche : fernerChaiselongue mit Decke, zwei Ia. Velour - Teppiche , Korridor¬läufer , zwei prima Tischdecken, sowie zwei Bettvorleger .
Kataloge werden nicht versandt . — Da unsere Vertreter

ständig aus Reisen sind , verlange man den kostenlosen Besuchderselben zwecks Vorlegung von Zeichnungen und Entwürfen rc .unter genauer Angabe der Adresse und Besuchszeit.
Streng reelle Bedienung . — Hunderte von Anerkennungen .

Berliner Industrie - Gesellschaft in . b . II . ,Berlin 8 . O ., Küpenickerstraffe 126 I. Etage.Telephon : Amt 4, 9682 und 11141 , Telegrammadresse Möbelbig

einzeln oder als Geschäft an tücht. Mechaniker , der eventl. ein Aut»
zur best . Vermietung mitübernimmt , sofort zu verkaufen . Für ra-
Mann beste Gelegenheit . Offerten unter AI. 144 postlager »»
Baden -Baden . 10088 O.6.-

<MepijcMaii | .
Ein Posten sehr feine, moderne
Diwan -Bezüge ,

sowie einige Diwans staunend
billig abzugeben, im 16395 .5.5
Lagerhaus Heinrich Karrer ,

Philippstr. 19. Teleph . 1659.

allerbilligst. 15709
Wtthelnrslr. 34, lj
Getragene Anzüge
für kleine Figur abzugeben.
B34874 Zirkel 33 , IV-
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